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Vor der Schlacht.
Jn wenigen Tagen ſoll in Preußen die große Schlacht

geſchlagen werden, welche über die Zuſammenſetzung des
neuen Abgeordnetenhauſes und die künftige Richtung der
preußiſchen Politik entſcheiden wird. Die konſervativen
Parteien und das Zentrum ſtehen im allgemeinen in Ver-
teidigungsſtellung, während die verbündeten liberalen
Parteien ſich um die Eroberung einer ausſchlaggebenden
Stellung in der geſetzgebenden preußiſchen Volksvertretung
bemühen. Jhr Hauptangriff richtet ſich dabei gegen die
Konſervativen, und er muß um ſo ernſter genommen werden,
weil die energiſch mit in den Kampf eingetretene Sozial
demokratie ſchließlich doch direkt oder indirekt den liberalen
Angriff unterſtützen wird. Stimmen doch die Genoſſen in
einer ganzen Reihe von Forderungen mit den Liberalen
überein. Das gleiche Stimmrecht für alle
Preußen, welches der großen Maſſe der keine Staats-
ſteuer zahlenden Perſonen den maßgebenden Einfluß auf
die Verwendung dieſer Steuergelder geben müßte, fordern
die Freiſinnigen mit demſelben Eifer wie die Sozialdemo-
kraten. Auch die Einführung der direkten und geheimen
Abſtimmung und eine Neueinteilung der Wahlkreiſe,
worüber ja teilweiſe ſich debattieren ließe, ſind Forderungen
der Umſturzgenoſſen. Letztere müſſen alſo doch wohl der
Ueberzeugung ſein, daß alle dieſe Wahlrechtsforderungen
geeignet ſind, ihnen ſelber die Wege zum Einfluß auf die
preußiſche Staatsverwaltung zu ebnen.

Bei dem gleichen Stimmrecht iſt dieſes ja ohne weiteres
klar, und noch viel größere praktiſche Erfolge müßte ihnen
eine Neueinteilung der Wahlkreiſe lediglich nach der Be
völkerungszahl bringen. (Für den Reichstag würde das-
ſelbe geſchehen müſſen.) Erhielte z. B. Großberlin mit
ſeinen 3 Millionen Einwohnern ein Dreizehntel der 443
preußiſchen Landtagsſitze, ſo würden bei Anwendung des
gleichen Stimmrechts von dieſen 34 doch wohl mindeſtens
25 mit Genoſſen beſetzt werden. Durch ähnliche Erfolge
in den übrigen Großſtädten und Jnduſtriebezirken könnte
die Sozialdemokratie zur ſtärkſten Partei im Abgeordneten-
hauſe anwachſen. Daraus mag man ermeſſen, wie folgen-
ſchwer die Erfüllung der liberalen Wahlrechtsforderungen
nicht nur für das zur Einflußloſigkeit verurteilte platte
Land und die kleineren Städte, ſondern auch für das ge-
ſamte Staatsweſen einſchließlich der Großſtädte ſelber ſein
müßte, zumal unter dieſen Umſtänden eine Ausdehnung
des gleichen Wahlrechts auch auf alle Gemeindewahlen die

Folge ſein müßte.
Wir meinen, ſchon allein der Hinblick auf dieſe not-

wendig drohenden Folgen der liberal- ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtsforderungen müßte ausreichen, um alle be-
ſonnenen, nicht von politiſchen Schlagworten, ſondern von
dem Jntereſſe an der Erhaltung unſerer gegenwärtigen
Staats und Geſellſchaftsordnung beherrſchten Wähler zu
äußerſtem Widerſtande gegen jene anzuſpornen.

Neben dieſer im Vordergrunde ſtehenden Entſcheidung
über die künftige Geſtaltung des preußiſchen Landtags-
Wahlverfahrens wird aber der neu zu wählende Landtag

auch noch viele andere wichtige Fragen zu löſen haben. Wie
ſchlecht da beſonders der Mittelſtand in Stadt und Land
fahren würde, falls in das Abgeordnetenhaus eine liberale
Mehrheit einziehen ſollte, das mögen die Bauern und Klein-

gewerbetreibenden an der Haltung ermeſſen, welche die
Freiſinnigen beſonders ihren Jntereſſen gegenüber im alten

Landtage eingenommen haben.
Die freiſinnigen Abgeordneten haben eine feindliche

Haltung gegenüber allen Verſuchen eingenommen, dem
kleingewerblichen Mittelſtand durch die Umſatzbeſteuerung

der großen Warenhäuſer uſw. zu Hilfe zu kommen. Die
Nationalliberalen ſind zwar größtenteils für dieſe Steuer
eingetreten, aber ſie haben es doch durch ihre Zurückhaltung

bewirkt, daß dieſes Hilfsmittel nicht wirkſamer ausgeſtaltet
werden konnte.

Alle Bauern und die auf dem platten Lande beſonders
zahlreichen kleinen Viehbeſitzer aus anderen Ständen haben
es mit großer Freude und Genugtuung begrüßt, daß die
preußiſche Regierung reſp. der Landwirtſchaftsminiſter den

Grenzſchutz gegen Viehſeucheneinſchleppung ſo ſtreng wie
möglich aufrecht erhalten hat. Glaubt man, daß das auch
weiter ſo bleiben würde, wenn die Regierung künftig von
einer liberalen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe fortwährend
um Erleichterung der Grenzſperren beſtürmt werden würde?

Die Lehrer auf dem platten Lande fordern mit Recht
eine Gehaltsaufbeſſerung und ihre Gleichſtellung mit ihren
großſtädtiſchen Kollegen, ſie ſehen aber vollkommen ein,
daß dieſe Maßregel nur durchführbar iſt, wenn die ſteuer
kräftigen Großſtadtgemeinden mit zur Tragung ihrer Be
ſoldungslaſt herangezogen werden. Von einem Abgeord
netenhauſe mit liberaler Mehrheit, iſt ſicher kein Eingehen
auf dieſe berechtigten Forderungen zu erwarten, das iſt
aus liberalen Aeußerungen jetzt vor der Wahl ſogar ſchon
klar geworden.

Dienstag, 2. Juni 1908.
Den Beamten ſchließlich werden zwar vom geſamten

Liberalismus die größten Verſprechungen gemacht, aber am
Widerſtande der liberalen Parteien gegen den weiteren
Ausbau der indirekten Beſteuerung iſt bis jetzt die Finanz-
reform im Reiche geſcheitert, deren Zuſtandekommen die
Vorausſetzung für die Erhöhung der Beamtenbeſol-
dungen iſt.

Alle dieſe und manche anderen liberalen Reden und
Taten ſollten ſich die Wähler, beſonders die Wähler aus dem
Mittelſtande und auf dem platten Lande vor Augen halten,
dann werden ſie ſicher alle Kraft aufbieten, um einen Sieg
des Linksliberalismus bei dem Landtags- Wahlkampf zu
verhindern.

Der Beſuch des ſchwediſchen Königspaares in Berlin.
Aus Anlaß des Beſuches des Königs und der Königin

von Schweden in Berlin bringen die Stockholmer Blätter
längere Leitartikel, worin ſie an die feſten Bande erinnern,
die von altersher Deutſchland und Schweden verbunden
haben, und worin ſie an die Mitwirkung Deutſchlands bei
dem Abſchluſſe des Nord und Oſtſee- Abkommens
erinnern. Wenn König Guſtav jetzt offiziell zum Ausdruck
bringe, welchen großen Wert die Freundſchaft Deutſchlands
für Schweden hat, ſpreche er mit Recht im Namen des
Volkes.

Der König traf auf der Durchreiſe zum Beſuche des
deutſchen Kaiſerpaares im ſchwediſchen Hofzuge auf dem
däniſchen Fährſchiff „Prinz Kriſtian“ am Sonntag, 31. Mai,
um 1134 Uhr vorm. in Warnemünde ein. Jn der Be-
gleitung des Königs befinden ſich der ſchwediſche Miniſter
des Aeußern v. Trolle, Hofmarſchall v. Lillihöök, General-
major Bildt, Flügeladjutant Hauptmann Murray, zweiter
Attachee Boſtroom und Kammerherr Freiherr Beck-Früs.
Um 12 Uhr 20 Minuten erfolgte die Weiterfahrt nach
Berlin. Die Königin von Schweden war bereits
am Sonnabend inkognito in Berlin eingetroffen; ſie fuhr
am Sonntag dem Könige entgegen.

Um 5 Uhr 22 Min. traf das ſchwediſche Königspaar
auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein und wurde vom
Kaiſerpaar und den anweſenden Fürſtlichkeiten aufs
herzlichſte begrüßt. Darauf wurde die Fahrt nach dem
Schloſſe angetreten. Auf dem Wege zum Brandenburger
Tor bildeten Jnnungen und Vereine Spalier. Am Pariſer
Platz wurde um 534 Uhr einige Augenblicke Halt gemacht.
Zweihundert weißgekleidete Schülerinnen mit Kränzen in
den ſchwediſchen Farben waren hier zur Begrüßung auf
geſtellt, desgleichen die ſtädtiſchen Körperſchaften. Als die
Hurrarufe verklungen waren, hielt Oberbürgermeiſter
Kirſchner eine Anſprache. Darauf erwiderte König
Guſta v, er danke herzlichſt für den warmen Empfang, der
von Herzen gekommen und zu Herzen gegangen ſei. Der
Jugend wegen freue er ſich auch über das günſtige Wetter.
Die Königin nahm aus der Hand einer Schülerin einen
prachtvollen Roſenſtrauß entgegen. Darauf erfolgte die
Weiterfahrt nach dem Schloſſe. Unter den Linden bildete
die Garniſon Spalier. Der Einzug ins Schloß erfolgte
unter Glockengeläute. Jn der Halle vor dem mecklen-
burgiſchen Wohnung im Schloß, in der das Königspaar
weilen wird, fand Empfang und großer Vortritt ſtatt. Um
714 Uhr machte das Königspaar der Kaiſerin einen
Beſuch.

Bei der Galatafel im Schloſſe brachte der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch aus:

Freudig bewegt begrüße ich Ew. Majeſtät, auch im Namen
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, in den Mauern meiner feſtlich ge-
ſchmückten Haupt und Reſidenzſtadt. Gleichzeitig gebe ich unſerer
beſonderen Freude darüber Ausdruck, daß auch Jhre Majeſtät die
Königin die Beſchwerden der Reiſe nicht geſcheut hat, um uns
durch einen Beſuch zu erfreuen. Jch weiß mich eins mit den Ge
fühlen der Reichshauptſtadt wie des geſamten deutſchen Volkes,
wenn ich Ew. Majeſtät einen warmen und aufrichtigen
Willkommen entgegenrufe und den herzlichen Dank aus-
ſpreche für dieſen erſten Beſuch, den Ew. Majeſtät uns nach An
tritt des väterlichen Thronerbes feierlich abzuſtatten geruhen. Jch
und ganz Deutſchland begrüßen mit lebhafter Befriedigung in
Ew. Majeſtät Aufenthalt an meinem Hofe eine Fortſetzung
der preundſchaftlichen und innigen Beziehungen,die ſeit vielen Menſchenaltern und beſonders auch zu Lebzeiten
Seiner hochſeligen Majeſtät, des von mir hochverehrten Königs
Oskar, zwiſchen unſeren beiden Häuſern und unſeren benachbarten
und ſtammesverwandten Nationen beſtanden haben. Jch bin
überzeugt, daß die mannigfachen Bande zwiſchen Deutſchland und
Schweden, zu denen ſich zwiſchen unſeren Häuſern noch ſolche
naher verwandtſchaftlicher Beziehungen geſellen, zum Heile und
zum Segen beider Völker ſich immer feſter geſtalten werden. Wie
ſich die beiden Nationen durch den ſteten Ausbau der Verkehrs-
mittel, zu dem erſt kürzlich beiderſeitig wieder ein wichtiger
Schritt getan worden, einander räumlich immer näher kommen,
ſo möge auch Handel und Wandel beſtändig wachſen und die Be
rührung der beiderſeitigen Geiſteskultur immer enger werden.
Mit lebhafter Befriedigung iſt es auch im deutſchen Volke begrüßt
worden, daß ſich kürzlich Deutſchlands Namen mit dem
der altbewährten, ihres hiſtoriſchen Ruhmes ſtets gleich würdigen
ſchwediſchen Nation unter zwei Dokumenten zuſammengefunden
hat, die einen Beweis von der friedlichen Geſinnung der Unter

zeichner bilden und zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Sicher
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heit im Norden Europas zu wirken beſtimmt ſind. Jch flehe
Gottes Schutz herab auf Ew. Majeſtät, Jhre Majeſtät die Königin,
Ew. Majeſtät geſamtes Haus und das edle ſchwediſche Volk. Jch
wünſche Ew. Majeſtät eine lange, friedliche und geſegnete Re
gierung. Jch trinke auf das Wohl Jhrer Majeſtäten des Königs
und der Königin von Schweden!“

Darauf erwiderte der König von Schweden mit
folgendem Toaſt:

„Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät! Für die überaus
freundlichen Worte, die Ew. Majeſtät ſoeben an uns gerichtet
haben, ſowie für den großartigen und herzlichen Empfang, welcher
der Königin und mir hier zuteil geworden iſt, ſpreche ich
Ew. Majeſtät unſeren innigſten und tiefempfundenen Dank aus.
Ew. Majeſtät wiſſen, mit welchen Gefühlen der aufrichtigen
Freundſchaft mein hochſeliger Vater ſchon mit Kaiſer Wilhelm
dem Großen und darnach auch mit ſeinem Nachfolger auf dem
deutſchen Kaiſerthrone eng verbunden war. Seit Jugendjahren
habe ich die große Freude gehabt, Ew. Majeſtät zu kennen und bei
den mannigfachen Anläſſen ſind Beweiſe des Wohlwollens und
der verwandtſchaftlichen Geſinnung ſeitens Ew. Majeſtät mir
zuteil geworden. Jch bitte, uns dieſes auch in Zukunft bewahren
zu wollen. Für die Königin iſt es eine ganz beſonders dankbar
empfundene Freude, heute hier anweſend ſein zu können; ſind
doch ihre ſchönſten Kinderer innerungen eng mit dem
Hauſe Ew. Majeſtät und ganz beſonders mit der erhabenen Ge-
ſtalt Ew. Majeſtät und der Königin gemeinſamen Herrn Groß-
vaters verknüpft. Jn wenigen Tagen ſind zwanzig Jahre ver-
floſſen, ſeitdem die göttliche Vorſehung das ruhmreiche Szepter
der deutſchen Kaiſer in Ew. Majeſtät tatkräftige Hand gelegt hat.
Die deutſchen Fürſten und das deutſche Volk werden dann auf
eine Entwickelung der geiſtigen und materiellen
Kräfte des Reiches im Dienſte des Friedens zurückblicken
können, die faſt beiſpiellos daſteht, aber auch für mich und mein
Volk ſind dieſe zwei Jahrzehnte von größter Bedeutung, indem
ſie eine glückliche Entwickelung der freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen unſeren beiden Ländern bezeichneten. Durch die vor
wenigen Wochen abgeſchloſſenen Nord und Oſtſeever-
träge, welche zur Befeſtigung des Weltfriedens dienen, ſind auch
unſere Länder in nähere Verbindung getreten. Es iſt meine feſte
Ueberzeugung, daß dieſe Verträge zur wirkſamen Förderung der
beiderſeitigen Jntereſſen und zur dauernden Feſtigung der guten
Beziehungen zwiſchen uns beitragen werden. Jch möchte auch
darauf hinweiſen, daß dank dem tatkräftigen Jntereſſe Ew. Maje-
ſtät heute über ein Jahr eine neue Verbindung für den wirtſchaft-
lichen Verkehr zwiſchen Deutſchland und Schweden fertiggeſtellt
ſein wird, welche, wie ich zuverſichtlich hoffe, eine weitere Brücke
zwiſchen den Herzen zweier ſtamm verwandter Völker
bilden werden. Jn dieſem Sinne erhebe ich mein Glas und trinke
auf das Wohl Ew. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs
von Preußen, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, der ge-
ſamten kaiſerlichen und königlichen Familie und des Deutſchen
Reiches

Der König von Schweden empfing bei der Tafel den
Reichskanzler und den Oberhofmarſchall Grafen von Eulen-
burg, ferner den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes.
Der König äußerte ſich ſehr erfreut über den ſchönen, zu
Herzen gehenden Empfang und über die überaus freund-
liche Haltung der Berliner Bevölkerung. Er ſei tief ge-
rührt von den empfangenen Eindrücken. Der König
verlieh dem Reichskanzler und dem Oberhof-
marſchall Grafen Eulenburg den Seraphimorden, dem
Staatsſekretär des Auswärtigen die Kette zum Großkreuz
des Nordſterns. Der Kaiſer verlieh dem Geſandten
Grafen Taube den Roten Adlerorden 1. Klaſſe.

Die offiziöſe „Nordd. Allgem. Ztg.“ widmet dem
ſchwediſchen Königspaare einen Artikel, der
folgendermaßen ſchließt: „Als Oberhaupt einer im wahren
Sinne befreundeten Nation wird König Guſtav bei uns
ein herzlicher Willkomm bereitet werden. Mit gleicher Jnnig-
keit wird die Bevölkerung Berlins die Königin Viktoria
empfangen, die Enkelin unſeres unvergeßlichen Kaiſers
Wilhelm des Großen und die durch höchſte Tugenden ausge-
zeichnete Herrſcherin, welche ſich durch hingebende Hilfsbereit-
ſchaft und Fürſorge beim ſchwediſchen Volke ungeteilte Liebe
und Verehrung erworben hat. Möge das ſchwediſche
Herrſcherpaar in der Reichshauptſtadt frohe Stunden ver-
leben und den Eindruck mit ſich nehmen, daß in Deutſchland
warme Sympathien gehegt werden!“

Das neue „Seitengewehr“ und der Karabiner
der Kavallerie.

Von unterrichteter militäriſcher Seite wird der „Jnf.“
mitgeteilt, daß die Nachricht, wonach der Säb el als blanke
Waffe bei der neuen Ausrüſtung der Kavallerie, die jetzt
probeweiſe bei zwei Zügen der Leibgardehuſaren eingeführt
iſt, in Wegfall kommen und durch ein aufpflanz-
bares kurzes Seitengewehr erſetzt werden ſolle, unrichtig
iſt. Die Heeresverwaltung beabſichtigt keineswegs, den
Säbel als Waffe für das Nahgefecht neben der Lanze aufzu-
geben. Er wird auch nach wie vor bei den Verſuchszügen
getragen, und zwar iſt er am Sattel befeſtigt. Die
Verſuche betreffend eine anderweitige Befeſtigung ſind
gleichfalls im Gange und natürlich noch nicht abgeſchloſſen.
Das kurze Seitengewehr, das nach Art der Fußtruppen am
Koppel an der linken Hüfte getragen werden ſoll, kommt
als vierte Waffe für den Reiter in Betracht. An und für
ſich dient es natürlich nur zum Aufpflanzen auf der
Karabinermündung und zur ſelbſtändigen Verwendung zu
Fuß. Der neue Karabiner, der verſchiedenen Kavallerie-



regimentern zur Prüfung übergeben worden iſt, beſitzt eine
andere Viſiereinrichtung und iſt auch zum Zuſammenſetzen
(der Karabiner) eingerichtet. Da die bisherige
Trageweiſedes Karabiners an der rechten Seite
des Sattels ſich als unpraktiſch erwieſen hat, macht man
mit einer neuen Unterbringung der Waffe beim Reiter zu
Pferde Verſuche. Bis jetzt ſcheint die Anſicht vorzuherrſchen,
daß der Karabiner am Riemen über dem Rücken des Reiters
am bequemſten liegt. So viel bis jetzt auch bekannt ge-
worden iſt, ſoll die Unterbringung der 45 Patronen in der
Bandolierkartuſche und in den Packtaſchen künftig fort
fallen. Dieſe Patronen ſollen ihre Unterkunft in drei
Patronentaſchen, die am vorderen Teil des
Koppels angebracht werden, finden. Nach beſtimmter
Zeit hat ſich übrigens das LeibgardeHuſarenregiment über
die neue Uniformierung und Ausrüſtung gutachtlich zu
äußern. Bisher hat ein irgendwie abſchließendes Urteil
über alle die Verſuche noch nicht abgegeben werden können.

Die Vorſtande der Landesvereine vom Roten Kreuz
tagten, wie bekannt, vom 26. bis 29. Mai in Dresden. Ueber
ihre Verhandlungen haben wir bereits berichtet. Einer der wich
tigſten Punkte der Tagesordnung war der Antrag des Präſidiums
des württembergiſchen Landesvereins auf eine Reviſion des
Uebereinkommens vom 20. April 1869 betreffs der Geſamtorgani-
ſation der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger. Der Antrag ging von einer Reihe von
Leitſätzen aus, die beſonders intereſſant ſind, weil in ihnen gleich
ſam die Vor und Entſtehungsgeſchichte der ganzen Organiſation
der Vereine vom Roten Kreuz in Deutſchland auf Grunv ihrer
hiſtoriſchen Entwickelung dargeſtellt iſt. Das neue Ueber
ein kommen vom 27. Mai 1908 lautet: „Die Vorſtände der
deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz fühlen ſich aufs engſte
verbunden durch die gemeinſame Aufgabe: 1. durch ihre Tätigkeit
und ihre Mittel, die für einen Kriegsfall zur Aufnahme, Pflege
und Heilung der im Felde Verwundeten und Erkrankten geeig-
neten Einrichtungen an Perſonal und Material vorbereitend zu
vervollkommnen und zu ſtärken; 2. im Kriegsfall den militäriſchen
Sanitätsdienſt und Anſtalten mit allen ihnen z Gebote ſtehenden
Kräften und Mitteln zu unterſtützen; 3. auch nach dem Friedens
ſchluß ſolchen bedürftigen Kriegsteilnehmern, welche infolge des
Krieges an ihrer Geſundheit geſchädigt und dadurch in ihrem
Erwerb beeinträchtigt worden ſind, ſowie deren Hinterbliebenen
Unterſtützung zu gewähren, ſoweit ihnen eine zureichende Bei-
hilfe nicht vom Reich oder von anderer Seite zuteil wird un-
beſchadet der weiteren Aufgaben, welche die Landesvereine kraft
ihrer freien Entſchließung noch in den Kreis ihrer Tätigkeit
ziehen.g F 1 des neuen Abkommens lautet: Die gemeinſchaftlichen An
gelegenheiten der Geſamtorganiſation der deutſchen Vereine vom
Roten Kreuz werden durch ein Zentralkomitee der deutſchen Ver-
eine vom Roten Kreuz beſorgt, welches das Zuſammenwirken der
Vereine vermittelt. Dasſelbe hat ſeinen Sitz in Berlin und be-
ſteht aus den Mitgliedern des preußiſchen Zentralkfomitees, ſowie
aus Vertretern der Vorſtände der deutſchen Landesvereine vom
Roten Kreuz. Beſtehen Zweifel darüber, ob ein Verein als
Landesverein vom Roten Kreuz im Sinne dieſer Beſtimmungen
anzuſehen iſt, ſo entſcheidet hierüber das Zentralkomitee nach Ein
holung einer Aeußerung der Regierung des betreffenden Bundes
ſtaates. Die Landesvereine, welche ihren Beitritt zu dieſer
Uebereinkunft erklärt haben, ſind in der nachſtehenden Ueberſicht
aufgeführt, ebenſo die den einzelnen zukommende Zahl der
Stimmen.

2. Auf die Friedenstätigkeit der einzelnen Vereine hat
das Zentralkomitee im allgemeinen nur im Wege des Rates oder
der Anregung zu wirken. Jſt während des Friedens Gemein-
ſames zur Ausführung zu bringen, ſo wird für beſtimmende Be
ſchlüſſe eine Zweidrittelmehrheit in dem Zentralkomitee erfordert.

8 5. Jm Mobilmachungsfall liegt dem Zentralkomitee-
unter der dem kaiſerl. Kommiſſar und Militärinſpekteur der frei
willigen Krankenpflege nach der Kriegsſanitätsordnung zuſtehen
den Oberleitung die einheitliche Vertretung der deutſchen Landes
vereine und die Herbeiführung des einheitlichen Zuſammenwirkens
derſelben ob.

8 14. Bei Landesnotſtänden, Epidemien uſw. bleibt es
dem Ermeſſen des Zentralkomitees überlaſſen, die Landesvereine
vom Roten Kreuz zur Einleitung von Sammlungen oder zu
anderweitem gemeinſamen Vorgehen aufzufordern. Eine
zwingende Verpflichtung, ſolchen Aufforderungen Folge zu leiſten,
beſteht jedoch für die einzelnen Landesbereine nicht.“

Nach dieſem neuen Abkommen ſtellt ſich die Zahl der Mit
glieder der Geſamtorganiſation auf 26 und die ihnen zukommende
Stimmenzahl auf 62.

Deutſches Reich.
Die Studien des Kronprinzen. Wie der „Jnf.“

zus Hofkreiſen mitgeteilt wird, wird der Kronprinz in der
Zeit nach Pfingſten ſeine Beſchäftigung im Miniſterium
des Jnnern zwecks Ausbildung in den inneren Verwal-
tungszweigen wieder aufnehmen, um ſie, wie beab-
ſichtigt, im Herbſt zu Ende zu führen. Unterbrochen ſollen
dieſe Studien nur durch einen Landaufenthalt (u. a. in
Oels) werden, den die kronprinzliche Familie im Sommer
zu nehmen gedenkt. Beſtimmungen näherer Art ſind aber
bisher noch nicht getroffen worden. Bis zum Pfingſtfeſt
hält ſich der Thronfolger bekanntlich auf der Hochſeeflotte
auf, deren Uebungen ſich diesmal beſonders intereſſant ge
ſtalten werden.

Falſches Gerücht von einer neuen Englandfahrt des
Kaiſers. Jrrtümlich iſt eine Meldung der „Mil. pol.
Korr“, die „aus Hofkreiſen“ erfahren haben will, daß für
den Spätherbſt wieder ein Aufenthalt des Kaiſers
an der engliſchen Südküſte ſchon jetzt in ſichere
Ausſicht genommen ſei. Beauftragte des Ober-Hof-
marſchallamtes hätten ſich bereits nach einem paſſenden
Landſitz umgetan, da es fraglich erſcheine, ob Higheliff Caſtle
dem Kaiſer wieder zur Verfügung geſtellt werden könne.
Die geplante Reiſe ſolle in der Hauptſache durchaus privater
Natur ſein und Erholungszwecken dienen. Sie werde aber
vorausſichtlich u. a. einen neuen Beſuch auf Schloß
Windſor einſchließen, zu dem, wie verlautet, König
Eduard perſönlich ſeinem kaiſerlichen Neffen die Einladung
ausſprechen will.

Entgegen anderslautenden Meldungen wird von zu
ſtändiger Seite feſtgeſtellt, daß Staatsminiſter v. Pod-
bielski ſeine Landtagskandidatur im Wahl-
kreiſe Diepholz-Syke aufrechterhält.

Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Beamten
vereine. Jm weiteren Verlauf der am Sonnabend in München
abgehaltenen Eröffnungsſitzung der Hauptverſammlung des Ver
bandes deutſcher Beamtenvereine dankte Unterſtaatsſekretär
Wermuth für die Begrüßungsreden und den Empfang. Bahernhabe den Grundſtein für den modernen Staat legen einen da ſich

hier im dreizehnten Jahrhundert zuerſt eine Beamtenſchaft ge
bildet habe und im ſechzehnten Jahrhundert durch die Einrichtung
der Hofkammer das erſte Vorbild zum heutigen Finanzminiſterium
geſchaffen worden ſei. Alle deutſchen Staaten ſeien auf ähnlichem
Wege gefolgt, überall hätten die Beamten für den deutſchen Ge

danken mitgewirkt. So ſeien ſie nunmehr eine feſte Säule des
Deutſchen Reiches geworden. Darauf begannen die eigentlichen
Verhandlungen mit der Erſtattung des Jahresberichtes über den
Verband, welcher jetzt 285 Vereine mit 1936530 Mit
gliedern umfaßt, ſowie mit der Beratung über eine Reihe ein
8 Standesfragen, Wohlfahrtseinrichtungen und ſonſtiger
Anträge.

Jn der Sitzung des Bundesrats am Sonnabend, die
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs v. Bethmann-
Hollweg abgehalten wurde, wurde beſchloſſen, dem Ge
ſetzentwurf über die Aenderung des S 63 des Handelsgeſetz
buchs in der vom Reichstage angenommenen Faſſung die
Zuſtimmung nicht zu erteilen.

Die für die wiedereröffnete höhere Poſtlaufbahn ein
gegangenen, äußerſt zahlreichen Meldungen liegen, wie wir
hören, derzeit den zuſtändigen Stellen zur Entſcheidung vor.
Nach den Erklärungen des Staatsſekretärs des Reichspoſt
amtes erfolgt die Annahme von Anwärtern für die neue
höhere Laufbahn zunächſt noch in beſchränktem Maßſtabe;
daher wird ein großer Teil der Geſuche vorausſichtlich ab
ſchlägig beſchieden werden müſſen.

Poſtſcheckverkehr. Die Scheckkommiſſion des Reichs
poſtamtes iſt aus der Schwei z, wo ſie die dortigen Ein
richtungen ſtudiert hat, zurückgekehrt und hat ſich, wie wir
erfahren, jetzt nach Wien zu dem gleichen Zwecke begeben.
Sie beſteht aus den Herren: Geh. Oberpoſtrat Aſchenborn,
Geh. Poſtrat Wernecke und einer Anzahl Beamter, welche
für die Leitung der Januar 1909 zu errichtenden
Scheckpoſtämter in Ausſicht genommen ſind; des-
gleichen nimmt der Vorſtand des Rechnungsbureaus
des Reichspoſtamtes, Geh. Rechnungsrat Geisler, an
den Studienreiſen teil. Die Ausarbeitung einer
Dienſtinſtruktion für den Scheckverkehr
iſt ſeitens der Kommiſſon bereits in die Wege geleitet.
Gleichzeitig mit der Einrichtung des PoſtUeberweiſungs-
und Scheckverkehrs im Reichspoſtgebiete wird übrigens
vorausſichtlich das Verfahren auf gleicher Grundlage auch
in den Königreichen Bayern und Württemberg zur Ein-
führung gelangen.

Die Neuregelung des Radfahrverkehrs für das geſamte
Gebiet des Deutſchen Reiches gleichmäßig wird nach Maßgabe der
vom Bundesrate genehmigten „Grundzüge“ mit dem 1. Auguſt d. J.
in Kraft treten. Die nach den bisherigen Vorſchriften ausge
ſtellten Radfahrkarten ſollen noch bis zum 1. Januar 1910 Gel-
tung behalten, ſofern ſie nicht für eine kürzere Zeit ausgeſtellt
ſind. Für die neuen Radfahrkarten, welche für den Umfang des
Deutſchen Reiches gelten und deren Gültigkeit zeitlich nicht mehr
beſchränkt ſein wird, wird eine Gebühr erhoben werden, welche die
Selbſtkoſten deckt und den Betrag von 50 Pfg. nicht überſteigen
darf. Die landesrechtlichen Beſtimmungen, welche zu ſteuerlichen
Zwecken die Mitführung von Quittungen über Fahrrad-Steuern
oder die Führung von Nummer-Schildern an den Fahrrädermn
vorſchreiben, bleiben unberührt. Der Entwurf der neuen Rad
fahr Ordnung umfaß 17 Paragraphen; gegenüber den jetzt
geltenden Beſtimmungen bringt er (in den Fs 12 und 138) einige
ausführlichere Vorſchriften über die Benutzung der öffentlichen
Wege und Plätze durch Radfahrer (Bankette, Fußſteige, Radfahr
wege)

Ein badiſcher Waſſerwirtſchaftsrat. Als Beirat des
badiſchen Miniſteriums des Innern in Angelegenheiten, welche
den Ausbau der beſtehenden und die Anlage neuer Waſſer
ſtraßen, ſowie die wirtſchaftliche Aus nutzung der
öffentlichen und nichtöffentlichen Gewäſſer betreffen, wurde durch
landesherrliche Verordnung ein Waſſerwirtſchaftsrat
errichtet. Dieſer iſt zu ſammengeſetzt aus Vertretern der inter
eſſierten Behörden, Lehrern der Volkswirtſchaft an den drei Hoch
ſchulen, Vertretern von öffentlichen Korporationen, wie Landwirt
ſSaſten und Handwerkskammern, ſtädtiſchen und Kreisaus-
chüſſen uſw.

Prozeß wegen des evangeliſchen Kirchenbaues in Rom. Das
Zivilgericht in Rom fällte am 29. Mai ein Zwiſchenurteil im
Prozeß des Oberkirchenrates gegen die frühere deutſche evangeliſche
Gemeinde wegen des Grundſtücks für den Kirchenbau. Das
Urteil verwirft alle gegneriſchen prozeſſualen Einwände, erkennt
das Recht des Oberkirchenrates und des Kirchenausſchuſſes an, als
Kläger aufzutreten, erhält die Beſchlagnahme des Grundſtückes
aufrecht und erkennt die Gültigkeit der r des deutſchen
Privatkomitees zugunſten des Kirchenausſchuſſes an. Bevor aber
das Gericht in merito entſcheiden will, verlangt es, daß Frau
Bartzholz bei der neuen Prozeßverhandlung als Partei auftrete.

Ausland.
Marokko. Am Hofe von Abdul Aſis verlaſſen die

Ratten das Schiff. Ein Telegramm der Deutſchen Kabel-
gramm- Geſellſchaft aus Caſablanca ſagt: Aus Rabat wird
gemeldet: Dreißig höhere und niedere Hof-
beamte haben den Hof des Sultans verlaſſen, um zu
Mulay Hafid überzugehen. Der Abfall
mehrerer Miniſter wird erwartet. Die Be
hauptung d'Amades, daß der deutſche Schutzgenoſſe im
Mdakragebiet Mohamed Ben Arbi bewaffnet im
Kampfe gefallen ſei, wird, wie ein Telegramm der Deutſchen
Kabelgramm- Geſellſchaft aus Caſablanca über Tanger
meldet, auch ſeitens der Augenzeugen abgeſtritten.
Dieſe behaupten, daß er in der Tat von den Franzoſen über
fallen, ermordet und verſtümmelt worden iſt. Die Unter
ſuchung iſt bisher ergebnislos verlaufen.

„Aus Caſablanca, 30. Mai, wird gemeldet: r ran
S chen Konſulate wurde geſtern Mohammed Ben Sarbi Saiidi

ohor eingeliefert, der am 30. Juli v. J. den heiligen
Krieg gepredigt, die Muſelmanen zum Verlaſſen ihres Dienſtes
bei Europäern aufgefordert und die Ruheſtörungen veranlaßt
Faß die den Metzeleien vorangegangen waren. Der Gefangene
oll morgen verhört werden.

Samos. Die Pforte ſandte eine zweite Proteſt-
note gegen die Zurückziehung der internationalen Truppen
von Kreta an die Schutzmächte. Die Türken hoffen, daß die
Vorfälle auf Samos die Zurückziehung der internationalen
Truppen von Kreta verhindern werden. Das „Wiener
k. k. Telegr. Korr. Bureau“ meldet aus Konſtantinopel: Der
De hat von Konter-Admiral Hallil Paſcha eine

epeſche erhalten, daß e r in Samos angekommen ſei, den
Fürſten Kopaſſis befreit und das Regierungsgebäude in Be
ſitz genommen habe. Die Hauptſtadt beginne ſich
zu beruhigen; die Läden ſeien wieder ge
öffnet.

Von maßgebenden Perſönlichkeiten in Athen wird es
als unrichtig bezeichnet, daß die Ereigniſſe auf Samos
mit einer panhelkeniſchen Bewegung zuſammen

hängen. Es handle ſich einfach um Streitigkeiten zwiſchen
den Einwohnern und dem Fürſten. Zwei türkiſche
Kriegsſchiffe ſind vor Samos eingetroffen. Der Fürſt
erließ eine Proklamation, in der er die Bevölkerung zur
Ruhe aufforderte und verſpricht, ihre Privilegien unange-
taſtet zu laſſen.

Mittelamerika. Jn San Domingo wurde am
31. Mai bei der Präſidentenwahl General Cäceres zum
Präſidenten der Dominikaniſchen Republik wiedergewählt,

Vermiſchtes.
„„ink. Neue BriefpapierModen bei Hofe. Da der Berliner Hof.

nicht nur für die nächſte Umgebung, ſondern auch für die weiteſten
Kreiſe in allen geſellſchaftlichen Fragen tonangebend iſt, ſo mögen
einige Modeneuerungen auf dem Gebiete des Briefpapiers und
der Viſitenkarte nicht unerwähnt bleiben, die ſicherlich in der
nächſten Winterſaiſon allgemein eingeführt werden dürften. Zu
dieſem Thema ſchreibt man der „Jnf.“ aus Hofkreiſen folgendes:
Wie bekannt, wieſen die bisherigen Beſuchskarten des
Kaiſers und des Kronprinzen ein ſehr großes Format auf, das
von einem ca. 4 Millimeter breiten, hellvioletten Streifen ein
gefaßt war. Die Schrift war in verzierten Drucktypen gehalten.
Es gab zwei verſchiedene Sorten von Karten, nämlich ſolche mit
aufgedruckter Goldkrone und Wappen und ſolche, auf denen dieſe
Embleme fehlten. Obwohl dieſe Karten ſehr ſchlicht waren, ſind
die neuen noch viel einfacher ausgeſtaltet worden. Der goldene
Aufdruck bleibt überhaupt weg, ebenſo der farbige Rand. Daz
Format iſt nicht kleiner geworden, nähert ſich aber mehr dem
Quadrate als früher. Auch jetzt gibt es zwei verſchiedene Arten,
Während nämlich die eine in lithographiſcher Schrift gehalten iſt,
weiſt die andere in erhabener, eingepreßter, dunkelblauer Schrift
den eigenhändigen Namenszug des Monarchen auf. Man
erinnert ſich, daß ſchon vor Jahren dieſe Art, Beſuchskarten mit
fakſimilierter Unterſchrift herſtellen zu laſſen, durch den Kaiſer all
gemein in Mode kam. Ganz beſonders intereſſant ſind die neuen
Geſellſchaftskarten. Die Einladungs- und Dinerkarten
werden jetzt im Gegenſatze zu früher teilweiſe geſchrieben. Auf-
gedruckt iſt nur der Name des Gaſtgebers, der in rieſiger Schrift
die linke Hälfte des Kartons einnimmt. Bei Einladungskarten
allerhöchſter' Herrſchaften fehlen übrigens Garderobevorſchriften.
Auch hier iſt der früher gebräuchliche farbige Rand in Wegfall ge-
kommen, dagegen hat ſich das Format dieſer Druckſorten erheblich
vergrößert. Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß zwar ſolche
Karten für alle Mitglieder des Hofes hergeſtellt werden, das ſie
aber ſowohl vom Kaiſer als auch vom Kronprinzenpaar nicht be
nützt werden, ſondern daß dieſe ihre Einladungen vom Oberhof-
reſpektive vom Hofmarſchallamt ſchriftlich beſorgen laſſen. Aehn.
liche Aenderungen wurden am Briefpapier vorgenommen.
Auch hier iſt das Format quadratiſcher geworden und der Gold
aufdruck verſchwunden. Zwei verſchiedene Typen desſelben weiſen
dieſelben charakteriſtiſchen Merkmale auf wie die neuen Beſuchs.
karten. Das Papier ſelbſt iſt ſteif und durchweg weiß, während
früher für intimen Privatgebrauch Briefpapier mit leiſer violetter
Tönung vorgeſehen war. Die Couverts ſind extra ſtark und be-
ſtehen aus doppeltem Papier, das ähnlich den Ueberſeecouverts,
durch Stoffgaze haltbarer gemacht wird. Jhre Rückſeite weiſt nur
in ſchwarzem Drucke Jnitialen und Krone auf. Für den Ar.
beitstiſch des Kaiſers wird außer ſehr umfangreichen Notiz-
blöcken, die mit Kalender verſehen und deren Blätter zur Orien-
tierung numeriert ſind, auch einfaches Manuſkriptpapier ge
liefert. Dieſes iſt außerordentlich dünn und weiſt in der linken
oberen Ecke in kleinen Buchſtaben die Worte: Wilhelm II., Deut.
ſcher Kaiſer, auf. Da der Kaiſer ſehr viel und ſehr groß ſchreibt,
werden jährlich ca. 12-15 000 derartige Bogen verbraucht. Zum
Schreiben benützt er Goldfüllfederhalter, deren Federn ſehr hart
ſein müſſen.

LandesverratsProzeß Schiwara. Vor dem Reichsgericht
findet am heutigen Montag die Landesverrats-Affäre Schiwara
ihren gerichtlichen Abſchluß. Wegen der ſchweren Verbrechen des
Landes- und Hochverrats haben ſich der Schriftſteller Schiwara
aus Solingen und ſieben Genoſſen zu verantworten. Der Haupt
angeklagte iſt Schiwara, der ein wechſelreiches Leben hinter ſich
hat. Er war als mittelloſer Setzer nach Solingen gekommen, hatte
ſich dann zum Redakteur am Solinger Kreis und Jntellingenz-
blatt heraufgearbeitet und vertauſchte ſchließlich dieſe Stellung
mit dem Poſten eines Brauereidirektors an der Ohligſer Brauerei.
Mit ererbten Mitteln kaufte er ſich ſpäter die Ohligſer Zeitung,
doch blieb das erhoffte Geſchäft aus, ſodaß Schiwarga die Zeitung
bald aufgab und nach Solingen zurückkehrte, um dort die Chef-
redaktion des TagesAnzeigers zu übernehmen. Schon vor Ablauf
ſeines Kontraktes ſchied er aus dieſer Stellung infolge Differenzen
mit dem Verleger aus und begann nun ein freies Schriftſteller-
leben. Plötzlich eröffnete er in Solingen ein Weltpanorama, das
er jedoch nur pro forma unterhalten haben ſoll. Die Polizei
wurde dadurch auf ihn aufmerkſam, daß er Aufwendungen machte,
die zu ſeinem Einkommen in keinem Verhältnis ſtanden. Schon
bei ſeinem Beſuch der Koblenzer Kaiſermanöver erſchien er der
Spionage verdächtig. Dazu kam, daß er ſich als Militärſchrift
ſteller ausgab und für die Pläne und Zeichnungen der neuen Rohr-
rücklaufgeſchütze großes Intereſſe zeigte. Als vor nunmehr etwa
drei Jahren eine Batterie des Feldartillerie- Regiments Nr. 25
als eine der erſten mit dieſen neuen Geſchützen ausgerüſtet wurde,
tauchte Schiwara plötzlich ohne ſichtlichen Grund in Koblenz auf,
um etwas über die Geſchütze in Erfahrung zu bringen. Er knüpfte
Verbindungen mit dortigen Unteroffizieren an. Schiwarg, auf
deſſen Treiben die Behörden ſchon lange ein Auge hatten, wurde
in dem Augenblicke verhaftet, als er in Herbesthal die belgiſche
Grenze zu überſchreiten ſuchte. Es ſollen bei ihm ſehr belaſtende
Schriftſtücke vorgefunden ſein, die auch auf die Spur der Mit-
ſchuldigen lenkten. Weiteres ihn ſchwer belaſtendes Material ſoll
in Schiwaras Wohnung gefunden worden ſein.

Reiſe der Zarin nach Darmſtadt. Aus Petersburger Kreiſen
verlautet beſtimmt, daß die Zarin im Laufe dieſes Monats
oder im Juli den Hof in Darmſtadt beſuchen wird. Die Reiſe
ſoll ſtreng inkognito vor ſich gehen und einer längeren Erholung
dienen, da die Zarin in letzter Zeit wieder über Schwäche und
Nervoſität klagt.

Die Rutſchungen in den Uerziger und Erdener Weinbergen
haben aufgehört. Bis jetzt iſt das Land auf eine Strecke von 15
Kilometern, das einen Wert von 150 000 Mk. darſtellt, abgerutſcht.
Die Neuanlagen mit den neu herzuſtellenden notwendigen Ab-
zugskanälen werden erſt in 14 Jahren wieder ertragsfähig ſein.

Neun Perſonen vom Blitz getroffen. Neun Perſonen ſuchten
vor dem Regen Schutz in einer Winzerhütte bei Rinteln an der
Stadthagener Eiſenbahn. Plötzlich fuhr ein Blitzſtrahl in die
Hütte; wunderbarerweiſe kamen acht Mann mit dem Schrecken
davon, nur einer, der den Arm auf ſein Fahrrad geſtützt hatte,
wurde gelähmt.

Ueberfall eines Jrrſinnigen. Aus Paris wird gemeldet: Jn
der Nacht zum Sonnabend überfiel der 34 Jahre alte Student
der Medizin Reſchid Muſtafa Paſcha, dem der türkiſche Prinz
Mohamed Ali aus Mitleid Unterkunft gewährt hatte, die Schweſter
ſeines Gaſtgebers, die Prinzeſſin Fatma und deren Sohn Salah
el Foad im Schlaf und verwundete beide durch Meſſerſtiche

Der Täter wurde verhaftet; er iſt geiſteskrank und be-

m

hauptet, die Tat in einem hypnotiſchen Zuſtand, in dem ein Arzt
ihn verſetzt hätte, verübt zu haben.

Luſtmord. Man meldet aus Rockenhauſen, 30. Mai:
Seit dem Himmelfahrtstage wurde die bei einem Maurermeiſter
bedienſtete 26jährige Haushälterin Filbert vermißt. Heute nach
mittag wurde ihre Leiche, an der Kopf und Arme fehlten, in dem
benachbarten Walde des Falkenſteiner Tales von Mannſchaften
der Feuerwehr aufgefunden Es liegt zweifellos Luſtmord vor.
Der mutmaßliche Täter iſt verhaftet.



Ein Mörder Die Verdachtsmomente gegen den 20jährigen
in Hamburg verhafteten Reiſenden Dreuw, der im Aachener
Stadtwalde die Anna Klinkenberg ermordet haben ſoll, mehren
ſich von Tag zu Tag. Er iſt nunmehr unter ſicherer Bedeckung
in das Aachener Gefängnis gebracht worden. Dreuw vermag nicht
einwandfrei nachzuweiſen, wo er ſich in der Mordnacht aufgehalten
hat. Er trug dieſelbe Kleidung wie jener Mann, in deſſen Be
gleitung die Ermordete zuletzt geſehen worden war. Die Spur des
ſeit dem 2. Mai vermißten 18jährigen Muſikſchülers Pflug
Felder iſt gleichfalls noch nicht gefunden.

Ein Wagen der Drahtſeilbahn in Nanch mit ſieben Jn
ſaſſen, der von dem Luftkurort Saink Antoine herabkam, ſtieß, da
das Räderwerk ſchlecht funktionierte, auf den vorhergehenden
Wagen auf. Zwei Perſonen wurden getötek, unter ihnen eine
Nonne, andere ſchwer verwundet.

Die Aushebung eines wahren Banditenneſtes in dem hübſchen
Tale der Oiſe bei Senlis beſchäftigt eingehend die Pariſer Re
porter. Es handelt ſich bei der Sache hauptſächlich um einen ge-
wiſſen Havard, ein Jndividuum, das ſchon längſt bei der Polizei
im übelſten Rufe ſtand, auch mit der Juſtiz bereits in Kolliſion
geraten war und nach einem längeren gezwungenen Aufenthalte
im Auslande in der Rue Mouffetard in Paris eine Spelunke ge-
kauft hatte, in der der Mädchenhandel ſchwunghaft betrieben
wurde. Da die Polizei dieſem Treiben natürlich bald ihre Auf-
merkſamkeit zuwandte, hielt es Havard, der erſt durch Angeben
einiger ſeiner gefährlichſten Kunden bei den Behörden ſich einzu
ſchmeicheln gehofft hatte, für geraten, ſeinen Handel in einer
weniger den ſcharfen Blicken der Polizei ausgeſetzten Gegend fort-
zuführen. Er wählte dazu den abgelegenen Ort Verneuil an der
Hiſe, wo er ein Schanklokal „Au Rendez-vous de la Marine“
erwarb. Was dort alles vorging, iſt vorläufig noch nicht aufge-
tlärt, aber man weiß bereits, daß Vergewaltigungen, Jnter-
nierungen von jungen Mädchen, die nach Amerika uſw. verſchleppt
wurden, und ferner Ausgeben von falſchen Münzen auf der
Tagesordnung ſtanden. Vielleicht werden noch andere Gewalk-
tätigkeiten, Einbrüche und ſelbſt Mordtaten mit dieſer Banditen-
ſpelunke in Verbindung gebracht werden müſſen, da ſie den
Sammelpunkt einer weit in Paris und Umgegend verzweigten
Bande bildete, die in dem ſtillen, von Paris bereits nahezu
z5 Kilometer entfernten Dörfchen unbeachtet hauſen zu können
zlaubte. Havard wurde mit mehreren ſeiner Kunden und Gäſte
in der Nacht zum Mittwoch verhaftet, nachdem man das Hotel von
allen Seiten umſtellt hatte. Ferner ſind in Paris im Anſchluß
oaran mehrere gefährliche, häufig vorbeſtrafte Leute feſtgenommen
vorden. Man hat begründeten Anlaß, auf die Rechnung dieſer
Bande den gewaltſamen Tod eines angeſehenen Landwirtes der
Gegend, Lavoiſier, zu ſetzen, deſſen Leichnam am Mittwoch aus
der Oiſe gefiſcht wurde. Wie verlautet, hätte dieſer Unglückliche,
der gleichzeitig eine Schweinemetzgerei betrieb und Havard Wurſt-
varen uſw. lieferte, gegen dieſen Anzeige wegen Bezahlung mit
falſcher Münze erſtattet, was die Bande zu einer Rachetat an ihm
bewogen hätte.

Verhängnisvoller Scherz. Jn Landeshut (ESchleſien)
wurde in der Waldenburger Straße ein ſpielendes, drei Jahre
rltes Kind von einem größeren Schulmädchen mit den Worten
erſchreckt: „Da kommt der ſchwarze Mann, der
rimmt Dich mit!“ Das Kind fiel vor Schreck in Starrkrampf,
in welchem es nach wenigen Stunden ſtarb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ve. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Jena

jemeldet wird, hat der Profeſſor der Nationalökonomie an der dortigen
Iniverſität Dr. seient. polit. Bernhard Harms einen Ruf an die
Iniverſität Tübingen erhalten. Er ſoll dort den verſtorbenen
Prof. Dr. von Schönberg erſetzen. Harms hat eine ungewöhnliche Lauf-
)ahn hinter ſich. Er iſt am 30. März 1876 zu Detern, Prov. Hannover,
geboren. Aus Aachen wird uns geſchrieben Die durch den Etat
ür 1908 an der techniſchen Hochſchule zu Aachen neubegründete
Dozentur für allgemeine und Bauhygiene iſt dem Privatdozenten hier-
elbſt Dr. Wilhelm Gemünd und die neuerrichtete Dozentur für
hemiſche Technologie der Geſpinſtfaſern dem Direktor der Aachener
höheren Fachſchule für Textilinduſtrie Privatdozenten Profeſſor
Dr. Sigmund Kapff übertragen worden. Dem Organiſten Orgel-
ehrer am Konſervatorium KlindworthScharwenka in Berlin Anton
Franz Grunicke iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Grunicke iſt
1841 zu Falkenhain bei Zeitz geboren.

Jena, 31. Mai. Zur Einrichtung von Krankenhäufern für die
Naturheilmethode machten 50 Thüringer Krankenkaſſen mit
120 000 Mitgliedern an ihre Regierung eine Eingabe um die Errichtung
eines Lehrſtuhls für Naturheilkunde an der Univerſität Jena.

Zum ſiebzigſten Geburtstage Eduard v. Gebhardts. Der
Meiſter der religiöſen Malerei, Prof. Eduard von Gebhardt, feiert in
Düſſeldorf am heutigen Montag das Feſt des ſiebzigſten Geburtstages.
Er iſt am 1. Juni 1838 im Paſtorat zu St. Johann in Eſtland
geboren,

Ueber dem Meere Jn der Vergnügungswirtſchaft Hornerpark
zu Hamburg iſt der Luftſchiffer Rühl mit der Artiſt in Zwiebel-
mann in einem Freiballon ohne Korb, nur an einem Trapez hängend,
aufgeſtiegen. Jnfolge des ſtarken Südweſtwindes wurde der Ballon,
deſſen Fahrt nur auf eine Stunde berechnet war, nach der Nordſee
verſchlagen. Bisher liegt noch keine Nachricht über den Ballon vor.

Bijörn Björnſon als Regiſſeur in Berlin. Björn Björnſon.
ver Sohn Bjijörnſtjerne Björnſons, der frühere Leiter des National-
theaters in Chriſtianga, iſt für die nächſte Saiſon an das Hebbeltheater
als erſter Regiſſeur berufen worden.

Paul Heyſe, der zurzeit in ſeiner Villa in Gardonne am
Hardaſee weilt, hat einen beklagenswerten Unfall erlitten. Der Dichter
ſtürzte bei einem Spaziergang und verletzte ſich an Arm und Bein.Die Verletzungen ſind zwar ſhmerzhaſt und ſtörend, glücklicherweiſe

aber durchaus unbedenklich.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Stadtverordneten Zimmer

mann Heinrich Gold hagen zu Ellrich im Kreiſe Graſſchaft Hohen
ſtein, dem penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Hugo Maerter zu
Stendal und dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Auguſt Hut h
zu Groß Wudicke im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Gr.-Borſtel. Sonntag, 332. Mai.

1. Neulingsrennen, Preis 3700 Mk. 1. Königl. Hauptgeſtüt
Graditz' „Harmlos“ (T. Bullock). 2. Mr. Rays „Staroſt“
(W. Warne). 3. Hrn. G. Beits „Sylveſter“ (Ch. Weatherdoon). Tot.:
Sieg 52: 10. Platz 16, 18, 19: 10. 2. Preis vom Jäger.
Preis 4300 Mk. 1. Mr. R. A. Waughs „Landmann“ (W. O'Connor).
2. Hrn. G. Beits „Melton Pet“ (Weatherdoon). 3. Hrn. L. Jsraels
„Solt“ (Shurgold). Tot.: Sieg 33: 10. Platz: 11, 11, 21: 10.
3. Preis der Zweijährigen. 10000 Mk. 1. Königl. Haupt
geſtüt „Anabaſis“ (T. Bullock). 2. Hrn. P. Pakheiſers
„Geier“ (Korb). 3. Hrn. A. Klönnes „Spion“ (Yeomans). Tot.:
Sieg 24: 10. Platz: 14, 47, 32: 10. 4. Tangſtedter
Handicap. Preis 3000 Mk. 1. Hrn. H. Wenckes „Mokri“
(Raſtenberger). 2. Hrn. G. Beits „Wendula“ (Weatherdoon). 3. Herren
F. Berg und H. Heys „Miß Wodan“ (Corot). Tot. Sieg 113: 10.
Platz: 18, 18, 13: 10. 5. Großer Preis von Hamburg.
100 000 Mk. 1. Königl. Hauptgeſtüt Graditz' „Anklang“ (Bullock).
2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Sieger“ (Griggs). 3. Hrn. G, Beits
„Nirwana“ (Weatherdoon), Tot. Sieg 78: 10. Platz 27, 21, 21: 10.
6. Langenhorner Jagdrennen. Ehrenpreis und 2500 Mk.
1. Frhrn. Heintzes „Oyſter“ (Beſitzer). 2. Leutn. Graf Bothmers
„Pierrot Lunaire“ (Beſitzer), 3. Leutn, v. Löbbeckes „Heimchen“
(v. Oertzen). Tot.: Sieg 31: 10. Platz: 20, 31: 10. 7. See
kamp-Jagdrennen. Ehrenpreis und 3800 Mk. 1. Leutn.
v. Auers „Ugolino“ (v. Keller. 2. Hrn. M. Mecklenburgs
„Haltefeſt“ (Herr M. Lücke). 3. Leutn. Frhrn. v. Wangenheims
„Ladziza“ (Beſitzer). Tot.: Sieg 43: 10. Platz 18, 13: 10.

Rennen zu Paris-Chautilly. Sonntag, 31. Mai. Prix
du Jockey-Club 100000 Fres. 1. Monſ. E. Deschamps
„Quintette“ (G. Stern) und Mr. W. K. Vanderbilts „Sea Sick“
(Milton Henry), 3. Monſ. E. de. SaintAlaris „Kenilworth“ (Naſh
Turner). Tot.: Sieg 14:10, 15: 10. Platz 17: 10 und 32: 10.

4 Wieder ein Erfolg deutſcher Fahrräder im Auslande. Aus
Paris meldet der Telegraph, daß das Rennen um „Das goldene Rad
der Buffalo-Bahn“, welches in vier Läufen über je 20 Kilometer
am vergangenen Sonntag zum Austrag gebracht wurde, dem Welt-
meiſter Darragon einen neuen Sieg brachte. Der Franzoſe gewann
ſeine drei Läufe leicht und konnte wiederum über ſeine alten Rivalen,
den berühmten Amerikaner Walthour, den Engländer Wills und den
franzöſiſchen Rekordmann Parent triumphierin. Darragon benutzt in
dieſer Saiſon die berühmte Marke Brennabor,.

Rennen zu Stuttgart-Weil. Sonntag, 31. Mai. Schwaben-
preis. 20000 Mk. Außerdem Ehrenpreis dem deutſchem Züchter
des Siegers. 1. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz Südring. 2. Hrn. A. v.
Schmieders Marquis Poſa. 3. Kgl. Württbg. Privatgeſt. Weils Heger.
Tot.: Sieg 22: 10. Platz 26, 26: 20.

per

Leipziger Kunſtleben.
Wagner-Zyklus. II. „Der fliegende Holländer“.

Halle a. S., den 1. Juni 1908,
Walter Soomers Holländer war ſchon zur Zeit ſeines Wirkens

an der Halleſchen Oper eine hervorragende Leiſtung geſtern war dieſer
Holländer geradezu eine künſtleriſche Tat, eine Meiſtergabe, der gegen
über ein Wunſch überhaupt nicht mehr übrig bleibt. Sämtliche Forder-
ungen Wagners wurden da mit feinem Verſtändnis erfüllt darſtelleriſch
und muſikaliſch alles ſtilgerecht und bedeutend. Und dazu noch ein
förmliches Schmelzen in ſchönem Geſange, in beſtrickendem Ton Mit
Recht wurde Herr Soomer geſtern ſehr gefeiert. Seine Partnerin
ein Gaſt Frl. Margarete Bruger-Drews vom Stadttheater
in Plauen ſtand noch nicht auf gleicher Stuſe künſtleriſcher Reife
immerhin ragte das, was die noch junge Künſtlerin in ſchauſpieleriſcher
wie geſanglicher Beziehung in der ſchwierigen Senta-Partie bot, weit
über die Mittelmäßigkeit hinaus und berechtigte zu großen Zukunfſts-
hoffnungen. Herr Rapp als Daland, Frl. Stadtegger als
Mary, Herr Schroth als Erik und Herr Marion (der heute das
Jubiläum ſeines 25jährigen Wirkens am Leipziger Stadttheater feiert,
wo er anerkannt eine zuverläſſige Stütze der Oper der er jetzt auch
als tüchtiger Regiſſeur vorſteht bildet) als Steuermann boten durch
gängig vortreffliche Leiſtungen. Ganz prächtig ſang der Frauenchor
das Spinnerlied und tapfer bewährte ſich der Männerchor in den
Matroſengeſängen und in der großen Chorſzene der letzten Abteilung.
Für das Orcheſter mit Herrn Kapellmeiſter Hagel an der Spitze habe
ich nur Worte unumwundener Anerkennung. R. K

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Mai 1908.,
Aufgeboten: Der Bankbeamte Karl Eilfeld, Berlin und Anna

Jmmich, Volkmannſtr. 8. Der Kaufmann Arthur Bach, Blücherſtr. 3
und Käthe Löhr, Delitzſcherſtr. 24.

Eheſchließungen: Der Königl. Förſter Otto Bieſel, Weſterappeln
und Gertrude Bährens, Volkmannſtr. 16. Der Gelbgießer Paul Czwink
und Anna Patſch, Pfännerhöhe 42. Der Schriftſetzer Hugo Moritz,
Weißenfels und Marie Sachs, Schmiedſtr. 30. Der Arbeiter Wilhelm
Knote, Kl. Brauhausſtr. 12 und Roſalie Jung, rn 2. Der
Krankenwärter Albert Müller, Mauerſtr. 9 und Anna Kaiſer, Burgörner-
Neudorf. Der Tiſchler Philipp Wilczek, Trödel 16 und Jda Voigt,
Streiberſtr. 41. Der Maurer Robert Geipel, Merſeburgerſtr. 90 und
Elſa Petſch, Hackebornſtr. 4.

Geboren: Dem Schloſſer Franz Franzisky, Thüringerſtr. 23, T.
Helene. Dem Kaufmann Paul Müller, Landsbergerſtr. 12, S. Heinz.

Dem Hilfsſchaffner Karl Naumann, Reideburgerſtr. 3, S. Erich. Dem
Maurer Friedrich Meyer S. Erich, Klinik. Dem Arbeiter Karl Zachäus,
Gerberſtr. 5, S. Albert. Dem praktiſchen Arzt Dr. med. Hans Hoch-heim, Gr. Steinſtr. I, T. Ruth. Dem Poſtaſſiſtenten Karl Sauſt,

Reideburgerſtr. 3, S. Helmut. Dem Arbeiter Wilhelm Wiegandt,
Zenkerſtr. 15, S. Willy. Dem Rangierer Karl Mieth, Lerchenfeldſtr. 6,
T. Lina. Dem Schmied Otto Roſch, Raſfinerieſtr, 15, S. Werner.

Geſtorben Der Korbmachermeiſter Ernſt Schramm,78J.,Liebenauer-
ſtraße 159. Der Fabrikarbeiter Hermann Elſte aus Theißen, 25 J.,
Klinik. Der Bahnarbeiter Auguſt Meye, 50 J., Meckelſtr. 8. Der
Königl. Eiſenbahn Packmeiſter Albert Ackermann aus Sangerhauſen,
58 r Klinik. Des Fleiſchers Karl Vierling T. Senda, 1 J., Delitzſcher
ſtraße 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Benno Bunikovski, Mann
heim und Laura Wenzel, Genthin. Der Wachtmeiſter Paul Dießner,
der und Ottilie Könnicke, Wiendorf. Der Hilfsheizer Alfred Huth,

alle und Marie Kittler, Mühlberg a. d. Elbe.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Mai 1908.
Aufgeboten Der Buchhändler Wilhelm Weber, Witzenhauſen und

Valeska Reubke, Bernburgerſtr. 30.
Eheſchließungen: Der Schmied Karl Pohl, Trothaerſtr 75 und

Friederike Schuchardt geb. Straube, Saalwerderſtr. 8. Der Maſchinen
meiſter Friedrich Bittmann, Friedrichſtr. 26 und Sophie Redmann,
Albrechtſtr. 29. Der Obergärtner Friedrich Robra, Am Kirchtor 1 und
Frieda Rudolph, Viktor Scheffelſtr. a. Der Bahnarbeiter Friedrich
Gittel, Dieskau und Frieda Wagner, Roſenſtr. 8. Der Handarbeiter
Auguſt Langbein, Merſeburg und Friederike Thormann geb. Dietrich,
Fleiſcherſtr. 309. Der Kaufmann Paul Maerz, Raguhn und Lucie Bach,
Geiſtſtr. 52. Der Buchbinder Artur Tſchorn, Gößnitz und Margarete
Huska, Seydlitzſtr. 3. Der Jngenieur Dr. Karl Nowacki, Zürich und
Anna Nowacki, Herderſtr. 9. Der Kaufmann Auguſt Oſtermann, Lüden-
ſcheid und Elſe Rohs, Albrechtſtr. 25. Der Kaufmann Aladar Kölner,
Leipzig und Erna Pollak, Heinrichſtr. 17.

Geboren: Dem Töpfer Ernſt Winning, Adolfſtr. 8, S. Erich. Dem
Arbeiter Karl Teußer, Goetheſtr. 21, T. Emma,

Geſtorben: Des Kohlenladers Wilhelm Sareik S. Max, 1 Mon,,
Fleiſcherſtr. 23.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Ober-Reg.-Rat Pincker-

nelli aus Wilmersdorf. Dipl.-Jngenieur Frhr. von Löw, Ober-
leutnant a. D. Pfeiffer, Augenkünſtler Fritz Müller, Aſſiſtent
Arnold Greiner, ſämtlich aus Wiesbaden. Gutsbeſitzer Nowacki
nebſt Gemahlin und Tochter aus Hutteln. Jngenieur Fabian aus
Magdeburg. Konſul Arthur Philips aus Mainz. Dr. Pfeifer,
Frau Paſtor Pfeifer nebſt Tochter, ſämtlich aus Magdeburg.
Fabrikbeſitzer W. Hamiſch aus Berlin. Ober-Poſtpraktikant Karl
Kindt aus Leipzig. Friedrich Marcell nebſt Gemahlin aus Cron
berg. Frau Ernſt Naumann aus Deſſau. Harold Brochs, Frank
Bodger, beide aus London. Kandidat Gerh. Schmidt aus Bres-
lau. Landwirt Herm. Schroeder aus Hamburg. B. Neumann
nebſt Gemahlin aus Leipzig. Zollinſpektor Schäfer nebſt Gemahlin
aus Hof. Baurat Tomany nebſt Gemahlin aus Lauenberg. Berg-
aſſeſſor Dr. Driegiecki nebſt Gemahlin aus Breslau. Apotheken-
beſitzer Kuhlmann nebſt Gemahlin aus Brietz. Kaufleute: Wilh.
Brandis aus Düſſeldorf. Carl Nahme aus Görlitz. Georg Hahne
aus Hannover. Louis Grünebaum aus Frankfurt. Bruno Marcus
aus Deſſau. Aug. Kienemund aus Neiſſe. Carl Stübe aus Ham-
burg. Curt Piesbergen, Sonnenberg, Aug. Dormnitzer, Hetſch,
Rothe, ſämtlich aus Berlin.

Wasſſerſtände am 1. Juni
Saale: Halle 4- 2,22, Trotha Untp. 2,90, Srochlitz 1,98

Bernburg Untp. 2,23, Kalbe Obp. 1,96, Kalbe Untp. 2,14.
Elbe: Leitmeritz 0,07, Außig 0,30 Dresden 1,03, Torgau

1,15, Wittenberg 2,16, Roßlau 1,73, Barby 2,32,
Magdeburg 2,93, Tangermünde 2.86, Wittenberge 2,68,
Hohnſtorf 2,14. Mulde: Düben 1,01,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

DAS IDEAE LAXATIF

G lirice

Keine größere Freude
kann Mutter den Kleinen machen, als wenn ſie ihnen ein
Löffelchen voll „Califig“ „ſpendiert“. Nichts tut den zarten
Naturen auch beſſer, wenn ein mildes, verläßliches Abführ-
mittel benötigt wird. „Califig“, das ſich auch gleich gut
für Erwachſene eignet, überwindet infolge ſeines reinigenden
Einfluſſes auf das Verdauungsſyſtem jede Neigung zu
gelegentlicher oder habitueller Verſtopfung. Nur in Apo
theken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50, 4 Fl. Mk. 1.50.
Beſtandteile Syr. Flcl Callforn. (Speclali Modo California Fig Syrup Co. parat.L 76, Rxtr. Senn, Uquid. 20, Ex. Caryoph. comp. p bat

In der Pfingst- Woche
bewillligen wir, um die Arbeltsstuben zu entlasten, auf

Blusen, Kleider, Kostüme, Kleider-Rörke, Mäntel, Jacketts,
ur a en Aenderung nicht beansprucht en

erhebliehe
Preis-Ermässigung,.
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A. Hufh B.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Wahlkreis Merseburg Ouerfurt,
I Zur Richtigstellung. V

Die liberalen Wahlvereine behaupten in einem Aufruf an die Landtagswähler, daß ſie von der rechtsſtehenden Partei vergeblich Zugeſtändniſſe in Bezug
auf die Kandidatenfrage zu erlangen geſucht hätten. Dem gegenüber ſtellen wir feſt,

daß weder mündlich noch ſchriftlich mit den unterzeichneten Vorſtänden irgend welche Verhandlungen ſtatt-
gefunden haben.

Weiter behaupten die liberalen Wahlvereine, daß die vereinigten Gruppen der Freiſinnigen, Nationalliberalen und Freikonſervativen ſich entſchloſſen hätten,
den als nationalliberales Mitglied des Bundes der Landwirte bezeichneten Gutsbeſitzer Hellmuth zu präſentieren.

Dem gegenüber wird feſtgeſtellt, daß die Vertrauensmänner der dentſchkonſervativen und freikonſervativen
Partei, ſowie die Delegiertenverſammlung des Bundes der Landwirte einſtimmig beſchloſſen
haben, an ihrem alten Vertreter Herrn von Mell dorf St. AUlrich feſtzuhalten,

Gleichzeitig iſt einmütig beſchloſſen worden, dem von den Vertrauensmännern und den Mitgliedern des Bundes der Landwirte im Kreiſe Merſeburg vor-

geſchlagenen Kandidaten zuzuſtimmen.
Nachdem Herr Gutsbeſitzer Miele Starſiedel eine Kandidatur abgelehnt hat, iſt nunmehr von Merſeburg aus der Laudrat Graf

ausson villIe in Vorſchlag gebracht worden.
Dies zur Aufklärung!?

Der Vorstand des Wahlvereins der vereinigten Konservativen im Kreise Ouorfurt.
Der Vorstand des Bundes der Landwirte für don Wahlkreis Mersehburg-Ouserfurt,
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e 9S Schweiz und Iirol.6. Jull Schweiz ung obetital. Scen 3 Tage 835 Mark
4. August Bayrische Königsschlösser, Tirol und Salzkammergut. 19 Tage 675 MarkHenkel's

BPleich Soda
gibt halt blendende Wweis se Wäsche

n ſihendedanerhafte Korſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Vertreter in Halle

Gel alten obdigen Relsen Fahrt, Führung, Verpflegung, Beslohtigungen im Prelse elngesohlossen.

Programme gratis
Peigehureuu er Humhure- Amerika Linie

8, Unter den Linden Berlin W. Unter den Linden 8.
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 82, I.

h

e erne

seit 1601 medizinisch bekannt

Influenza ärztlicherseits besonders

e Salzbrunnen s
Oberbrunnen

Wohlschmeckend und haltbar

Heil bewährt
bei Katarrhen der Atmungs-, Verdauungs- und Harnorgane,
bei Gicht und Zuckerkrankheit. Den Rekonvaleszenten von

Gustav Strieboll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn in Schles.
Prospekte, Broschüren usw. kostenfrei

Fritz Behrens, Inh. Bruno Slaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

J

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

0979]

empfohlen.

j Eröffnung der Saison am 1. Mai.Bad Sulza l. Th. Prospekte und Auskunft durch die

Badedirektion. [8722Solbad und Inhalatorium.

Kl. Bayer. Stahl- und Moorbad
Grosse Ertolge bei

Blufleere, eumafismus,Bleichsueht, Frauen- n
krankheiten, durch die Königl.Badeverwaltung.Nervenleiden,

bei Hof.

Höhenluſtkurort bei Sehiere- eBlend „Hotel St. Huhertus“.
Vornehmes Haus. Prachtvolle Lage. Viole
Balkonzimmer. Mai Juni ermässigte

Preise. Prospehktoe.
Solbad Frankenhausen v
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Umgebung. Solväder beliebiger
Stärke, kohlensaure Solbader. Inhalatlon. Dampfbad.
Quellwaeserleitung. Kaiser Wilhelm -Denkmal, Kyff-

W Raueer, Barbarossahöhle, Sehenswardigkeiten ersten
R Ranges Kurthveater. Auskunft, Prospekt durch die

W Auüjgemeine Bader Verkehrsanstalt BERI,IN NW.
Unter den Linden 76a2, und Badedirektion

T Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Robert Franz-Singakademie.
schulsaal. Allseitiges Erscheinen erbeten. 18703

Spar-Ver. En gros u. en detail.

F

Ein getroffen sind

Kinderkleider
reizende, geschmackvolle

Neuheiten, aus feinen,
leichten Wollstoffen,

Wolll Mousseline, Batist,
Satin, Percal u. anderen
bewährten echt farbigen

Waschstoffen.

elegenbeitgſan!

Dieses weisse Stickerei

Kleid aus feinem
Schweizer Batist für
das Alter von 4 bis

1000

8 Jahren, 1
r

Abbildung,
in allen Mk.
Grössen

eeè

Meine Kinderkleider
erfreuen sich infolge der tadellosen Ausführung und
wirklich guten Schnittes stets wachsender Beliebtheit.

w h

e
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am beipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

a e 9m DeDirektion Gustav Poller. e
Ab heute, den 1. Juni Gaſtſpiel des „MetropolEnſembles“
unter perſönlicher Mitwirkung des Direktors Max Samst. S

Als Senſations-Novität:

eines Wellenhäller,
Mansfelderſtraße 19, Eingang Herrenſtraße, über die Brücke.

Täglich geöffnet von morgens 5 Uhr
an his abends 9 Uhr.

Das Mädchen
ohne EhreSenſationsſtück in 4 Akten von Walter Melville. Deutſch von

Siegfried v. Lutz. Jn Szene geſetzt von Dir. Max Samst.
NF Jn England, Amerika, Süd-Afrika c. in zwei Jahren S

2400 Mall aufgeführt!

Bad Lauterberg i Harz.
Prospekte frei durch die Badeuerwaltung.

Von Direktor Samst in Köln, Elberfeld, Aachen 2c. über
300 Mal mit rieſigem Erfolg gegeben! e

Der „Berliner LokalAnzeiger“ ſchreibt über die Auf
führung im Berliner „LuiſenTheater“: S

„Das Stückiſt reich an packenden Momenten und intereſſanten S
Szenen, es hält von Anfang bis zum Schluß in

Spannung.“ (8680
ad Zlankenburg, Schwarzatal.

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1907: 10 054 Personen [8691
ProspeKkte und Auskunft dareh das Bade-Comité.

S. Telephon 158.

Bad Witteläncdl.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

r

der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pf.
8734] O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

zug

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

en für die Reiſe 2c.,n bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
n der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.
vr- W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich

der Unterzeichneten zu beſtellen.

Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich

Der Bemtsb e für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) incl.
n

bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei

Porto ſtellt ſich wie folgt:
65 Pfg.

Pfg.
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

e Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Laudeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver-
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Infolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Probinz Sachſen etc. zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

,HvSSSGwoweaaaaaaae

Gedenktage.

g 2. Juni.1802. Der Naturforſcher Johannes Leunis geboren.
1804. n ruſſiſche Tonkünſtler Michael Jwanowitſch Glinka

geboren.
1835. Papſt Pius X. geboren.
1850. Der Maler Friedrich Auguſt von Kaulbach geboren.

9 1863. Der Tonkünſtler Felix Weingartner geboren.
1865. Der Geolog Karl Georg von Raumer geſtorben.

u 1870. Der Holzſchneider F. W. Gubitz geſtorben.
1878. Attentat Nobilings auf Kaiſer Wilhelm I.
1878. Kongreß des Weltpoſtvereins in Paris.
1882. Der italieniſche Patriot Giuſeppe Garibaldi geſtorben.

h 1896. Der Afrikaforſcher Gerhard Rohlfs geſtorben.
z

J

Tagesſpruch: Die Redlichkeit beſteht darin: Ein Wort ein
r

Mann;
J Weil man den Redlichen beim Worte haltenJ kann. Rückert.

1 Halleſche Nachrichten.Halle a. S., den 1. Juni.
Zur Landtagswahl.

Je näher der Tag der Urwahlen herankommt, um ſo
ſeltſamere Sprünge macht die „Saale-Zeitung“. Sie muß

1 doch wirklich eine fürchterliche Angſt vor der Kandidatur
5 Steinbrück haben, ſonſt würde ſie gewiß nicht zu ſo küm-

1 merlichen Waffen greifen, wie ſie das z. B. in Nr. 253 tut.
l Hier findet ſich nämlich ein Erguß, der die Kampfesweiſe

der „Saale-Zeitung“ ſo klar und deutlich kennzeichnet, daß
m n unſeren Leſern nicht vorenthalten möchten. Er
lautet:

Eine Erkennungsmarke, die jede Verwechſelung ausſchließt,
hängt die „Preußiſche Lehrer-Zeitung“ dem Herrn Privatdozenten
Dr. Steinbrück um. Jn der letzten Nummer der ſoeben erſchie-
nenen „Pr. Lehrer-Ztg.“ wird nämlich eine Kandidatenliſte mit
Angabe der Parteizugehörigkeit gebracht; da findet ſich denn, wie
uns von vertrauenswürdiger Seite mitgeteilt wird, hinter dem
Namen „Steinbrück“ das wertvolle Signum „deutſch-kon
ſerbativ“! Gleichzeitig wird uns von derſelben Seite verſichert,
daß Herr Dr. Steinbrück Mitglied des Bundes der Land
wirte“ ſei. Für uns bietet dieſe Rubrizierung des Herrn
Kandidaten der „Freien Vereinigung nationaler Waähler“ nichts
Neues oder Ueberraſchendes. Wir kennen die Firma auch ohne be
ſondere Angabe der Jnhaber. Aber es iſt immerhin den
jenigen, die Partei-Firmenſchilder nur flüchtig leſen, zu raten, ſich
nicht von einer konſervativ-bündleriſchen Jntereſſentengruppe
täuſchen zu laſſen. Mit offenen Karten ſpielt allein der

Liberalismus! rIſt das nicht köſtlich? Und ſolche Harlekiniaden nennt
das freiſinnige Blatt ein „Spielen mit offenen Karten!“

Herr Dr. Steinbrück hat ſeit dem Beginne der Wahl
kampagne immer und immer wieder verſichert, er ſei nicht
deutſch-konſervativ, er ſei nicht ein Parteigenoſſe des
Herrn Prof. Suchsland, ſondern in vielen Hinſichten trenne
ihn politiſch eine weite Kluft von ihm. Es iſt würdelos,
dieſen Verſicherungen nicht zu glauben.

Aber wer ihnen dennoch nicht glauben wollte, der
brauchte nur in diejenigen Verſammlungen zu gehen, in
denen Herr Dr. Steinbrück ſprach. Aus allen ſeinen Reden,
aus ſeinem Programm, aus ſeiner Beteiligung an der Dis-
kuſſion iſt ſtets klipp und klar hervorgegangen, daß er frei
konſervativ iſt, ja, auf dem linken Flügel dieſer Partei
ſteht und faſt in allen wichtigeren politiſchen Fragen mit dem
Nationalliberalismus übereinſtimmt. Wir erinnern nur an
das Pluralwahlrechtsſyſtem. Wer alſo überhaupt ſich um
Politik kümmert, wer auch nur einen Funken Verſtändnis
dafür hat, bei dem waltet keinerlei Zweifel mehr ob, daß
Herr Dr. Steinbrück wirklich ein freikonſervativer Mann iſt!

Nur die „SaaleZeitung“ ſcheint die Sache noch nicht
begriffen zu haben. Und nun iſt ſie voll Jubel, weil in einer
auswärtigen liberalen Fachzeitſchrift, die über die be
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ſonderen Verhältniſſe in unſerer engeren Heimat offenſicht-

lich nicht orientiert iſt, irrtümlicherweiſe Herr Dr. Stein-
brück als deutſchkonſervativ ſteht. Und obenein wird dem
Hallenſer Blatte noch „von vertrauenswürdiger Seite“ mit-
geteilt, Herr Dr. Steinbrück ſei Mitglied des Bundes der
Landwirte! Wer, mit Verlaub, iſt dieſe vertrauens-
würdige Seite? Warum wird kein Namen genannt Heraus
damit! Sonſt wird man annehmen können, die vertrauens-
würdige Seite ſei die verehrliche Redaktion ſelbſt, die ſich
die gewaltige Neuheit aus den Fingern geſogen! Jeden-
falls iſt ſie fal ſch, und die „vertrauenswürdige Seite“
iſt vertrauens un würdig und wird nun hoffentlich von der
blamierten „SaaleZeitung“ in Verruf getan. Woher die
„Preußiſche Lehrer-Zeitung“ ihre falſche Mitteilung hat,
wiſſen wir nicht. Aber ſie ſtammt, darüber iſt kein Zweifel,
von einem, der entweder keine Ahnung hat oder der ge-
flunkert hat. Und dieſe Quelle iſt nun für die „Saale-
Zeitung“ der „unfehlbare Papſt!“ Nun, die Strafe
folgt natürlich auf dem Fuße nach. Die „Saale-Zeitung“
muß ſich nun ſelbſt die Schelle umhängen und nach S 11
des Preßgeſetzes eine Berichtigung ihrer unzutreffenden
Notiz bringen, die für das Blatt „nichts Neues und Ueber-
raſchendes“ bot!

Wen will die „Saale-Zeitung“ eigentlich mit ihren
Mätzchen überzeugen? Du meine Güte, ſchätzt das liberale
Blatt ſeine Leſer niedrig ein! Es hat unſeres Wiſſens noch
niemals ein kindlicheres Spiel mit verdeckten Karten ge-
geben wie dieſes Spiel der „Saale-Zeitung“! Oder iſt das
Spiel nicht kindlich, ſondern perfid? Ein offenes Spiel
aber iſt es jedenfalls nicht, ſondern das genaue Gegenteil!
Es muß ſehr übel um die liberale Sache in unſerem Wahl-
kreiſe ſtehen, wenn ſich der Liberalismus dergleichen von
ſeinem Blatte gefallen läßt. Energiſch wird ſich jeder, der
bisher noch Zweifel hegen konnte, von einem Blatte ab-
wenden, das den politiſchen Kampf ſo plump und grob auf
das perſönliche Gebiet herniederzerrte, und von einer poli-
tiſchen Partei, die ihr Organ ſo faſtnachtsmäßige Kapriolen
machen läßt, ohne ihm einen Knebel anzulegen!

Die Landtagswahlkandidatur Steinbrück und die Lehrer.
Antwort auf das „Eingeſandt“ vom 29. Mai.

J. Auf das Eingeſandt vom 29. Mai erwidere ich folgendes:
Wäre der Herr Einſender in der öffentlichen Wahlverſammlung
am 26. Mai in den „Kaiſerſälen“ geweſen, ſo hätte er gehört, daß
ich klipp und klar geſagt habe, daß ich die Forderungen
des 4. preuß. Lehrertages anerkenne und aus
vollſter Ueberzeugung dafür eintreten werde.
Dieſe Anſicht habe ich auch in den öffentlichen Wahlverſamm-
lungen in Wettin, Löbejün, Cönnern uſw. vertreten.

II. Jch habe ferner betont, daß einzelne Gemeinden,
in denen beſonders ungünſtige wirtſchaftliche
Verhältniſſe herrſchen (es ſind das nicht nur Groß-
ſtädte, ſondern auch Landgemeinden, z. B. in den
Jnduſtriebezirken in Schleſien, im Rheinland uſw.), durchaus
nicht geſetzlich verhindert werden dürfen, über
die geforderten Sätze hinaguszugehen.

III. Zu der Frage der Beſoldungskaſſen bemerke ich,
daß mir von keiner Seite der Lehrerſchaft zugemutet worden iſt,
feſte Stellung dazu zu nehmen. Wohl aber ſind mir die darauf
bezüglichen ſehr intereſſanten und eingehenden Arbeiten, die ich
im Falle meiner Wahl genau prüfen würde, übergeben. Eine
Entſcheidung zu treffen, bevor ich den Stoff beherrſche, muß ich
als ehrlicher Mann ablehnen.

Der Vorſtand des Halleſchen Lehrervereins hat als ſolcher ſich
in einer Zuſammenkunft mit den Landtagskandidaten, den Herren
Dr. Keil und Schmidt, über Standesfragen ausgeſprochen. Jch
hatte gehofft, daß auch mir Gelegenheit gegeben würde, meinen
Standpunkt dort vertreten zu können und, was mir noch viel mehr
wert war, dort Anregungen und Belehrungen zu empfangen.
Leider ſcheinen die Führer des Halleſchen Lehrervereins, von ein-
ſeitigem Standpunkte aus geleitet, meine Kandidatur einfach ab-
zulehnen. Liegt das im Jntereſſe der Lehrerſchaft? Was trennt
mich in Schulfragen von den Herren Dr. Keil und Schmidt Wie
dieſe Herren, ſo habe auch ich wiederholt öffentlich bekannt:

„Jch trete ein für alle Forderungen des 4.
preuß. Lehrertages und für die Einführung der
fachmänniſchen Schulaufſicht.“

Dr. K. Steinbrück.

2. Juni 1908.

Die Wahlverſammlung in Niemberg, die am geſtrigen
Sonntag von dem Wahlkartell der rechtsſtehenden Parteien und der
freien Vereinigung nationaler Wähler abgehalten wurde, nahm im
weſentlichen den gleichen Verlauf wie die vorhergehenden Verſamm
lungen im Saalkreis. Beſonders betont zu werden verdient der gute
Beſuch. Profeſſor Such sland gab den Ueberblick über die Lage im
Wahlkreis und Dr. Steinb rück entwickelte ſein Programm mit be
ſonderer Hervorhebung ſeiner Stellung zu den einzelnen Hauptfragen
der bevorſtehenden Landtagsſeſſion.

Eine neue unterirdiſche Telegraphenlinie. Die Kaiſerliche
Ober-Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan über die Er-
richtung einer unterirdiſchen Telegraphenlinie in der Raffinerieſtraße
und der Leipziger Chauſſee bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt hier
öffentlich ausliegt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 23. bis 30. Mai 1908. A. Nach zutragen ſind
die Nummern 3389, Scheer, Ernſt, Bücherreviſor, Königſtr. 78 3385,
Brode, Max, Waſch und Plättanſtalt, Volkmannſtr. 8; 3391, Scheible,
Emil, Rentier, Kronprinzenſtr. 29. B. Zu ſtreichen iſt die
Nummer 2200, Brömme, Reilſtr. 2. C. Zu ändern ſind die
Nummern 616, Schultz, Max, Niederlage der Maſchinenfabrik Greitzner,
A. G., Durlach und Generalvertreter der Vanderer-Werke vorm.
Winklhofer u. Jänicke, Schönau bei Chemnitz, Martlnſtr. 11 (bisher
Adler-Fahrradwerke). D. Erweiterung des Sprechverkehrs.
Halle a, S. und Ammendorf- Radewell ſind zum unbeſchränkten Sprech-
verkehr zugelaſſen mit Liſſa (Bez. Poſen), Grätz (Bez. Poſen), Rackwitz
(Bez. Poſen), je 100.

Bekanntmachung. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes
macht folgende miniſterielle Verfügung bekannt Auf Grund des S 38
der Reichsgewerbeordnung in der Faſſung der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 26. Juli 1900 wird im Anſchluß an das Geſetz
betreffend das Pfandleihgewerbe vom 17. März 1881 in der Faſſung
des Artikels 41 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch
vom 20. September 1899 die Bekanntmachung des Miniſters des
Jnnern betreffend den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher
vom 16. Juli 1881 folgendermaßen abgeändert: Unter Ziffer 3 werden
hinter dem Worte „Feuersgefahr“ die Worte „und gegen
Einbruchsbdiebſtahl“ eingeſchaltet.

Der konſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und Ge-
ſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Jm Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts- und Altertumsverein
wird morgen, Dienstag, abend Profeſſor Dr. Könnecke über Die
Reformationsgeſchichte des Bistums Halberſtadt
im „Kronprinzen“ einen Vortrag halten. Nichtmitglieder als Gäſte
willkommen.)

Der Verein für Naturkunde hält nächſten Mittwoch, abends
81 Uhr, einen Mitteilungsabend in der „Dresdener Bier-
halle“ am Kaulenberg ab. Außerdem ſoll die Leſeordnung beraten
werden. Gäſte ſind willkommen.

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle. Der Bericht über
die Kreisſynode der Stadtephonie Halle mußte wegen Stoffandranges
bis morgen zurückgeſtellt werden.

Herr Fuhrwerksbeſitzer Paul Lippert Unerwartet, im
beſten Mannesalter, ſtarb geſtern morgen infolge eines Herzſchlages
der Jnhaber des Fuhrgeſchäfts Paul Lippert. Ein in weiten Kreiſen
der Bürgerſchaft bekannter und geſchätzter Mann iſt mit ihm aus dem
Leben geſchieden, der mit an der erſten Stelle des Fuhrweſens in der
Stadt Halle ſtand. Das ſchon vom Vater übernommene Geſchäft hat
er in unermüdlichem Fleiß und Eifer fortgeführt und bis zu der
jetzigen allſeitig anerkannten Höhe ausgebildet. Außer den nächſten
Verwandten trauert auch die große Zahl der Angeſtellten und Arbeiter
um den gerechten und fürſorglichen Brotherrn. Möge ihm die Erde
leicht ſein!

Strauß-Konzerte. Johann Strauß, welcher am 4. d. M.
nachmittags im „Bad Wittekind“ und abends in den „Kaiſerſälen“,
ſowie am 5. d. M. nachmittags in der „Saalſchloßbrauerei“
und abends wieder in den „Kaiſerſälen“ mit ſeinem trefflichen
Wiener Orcheſter hier konzertiert, hat für dieſe Konzerte ein intereſſantes
Programm zuſammengeſtellt. Prickelnde Walzer- und luſtige Operretten-
melodien wechſeln mit ernſterer Programmmuſik. Wer jemals ein
Johann Strauß-Konzert beſucht hat, weiß, daß der geniale Wiener
Meiſter auch ein liebenswürdiger Künſtler iſt und bezüglich der Zugaben
nicht kargt. Wir wünſchen Herrn Johann Strauß auch in dieſem Jahre
einen vollen Saal, denn Frohſinn und Heiterkeit zu bereiten iſt eine
Kunſt, die in unſerer ernſten, an Arbeit ſo reichen Zeit nicht genug
belohnt werden kann, und Johann Strauß iſt in dieſer Beziehung ein
Zauberer, dem wohl nicht leicht jemand widerſtehen kann.

Die Ausſtellung der Paſtelle der Frau W. Aßmann beginnt,
wie bereits mitgeteilt wurde, heute am Montag und dauert nur noch
bis Mittwoch abend. Die Bilder können auf abſehbare Zeit hin
nicht mehr gezeigt werden, ſo daß es für die intereſſierten Kreiſe not-
wendig iſt, die Ausſtellung dieſes Mal nicht zu verſäumen. Wir haben
ſeiner Zeit die Ausſtellung auf ihren künſtleriſchen Wert hin eingehend
beſprochen.

Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung. Jn dieſem Sommer
verkehren folgende Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung: 1. Nach
der Oſtſee: am 17. Juli und 15. Auguſt von Halle a. S. und
Leipzig nach Saßnitz, am 15., 17. Juli und 15. Auguſt von Dresden
nach Saßnitz über Kottbus- Frankfurt a. O. 2. Nach der Nord-
ſeſe am 6. Juni, 4., 15., 18. Juli und 19. Auguſt pon Leipzig nach
Hamburg und Bremen. 3. Nach dem Rheine: am 18. Juli von
Leipzig nach Köln. 4. Nach dem Rieſengebirge: am 6. Juni,
4., 15. Juli und 15. Auguſt von Berlin, Görlitzer Vahnhof, über
Kottbus nach Friedeberg, Petersdorf und Schmiedeberg. 5. Nach
Stuttgart: am 24. Juli von Berlin, Anh. Bahnhof. 6. Nach
München: am 2., 3., 4., 5., 15. Juli und 15. Auguſt von Berlin,
Anh. Bahnhof, über Wittenberg Halle a. S., am 4., 15. Juli und
15. Auguſt von Magdeburg über Halle a. S. 7. Nach Baſel:
am 15. Juli und 15. Auguſt von Berlin, Anh. Bahnhof, über Witten
berg-- Halle a. S., am 4., 16. Juli und 16. Auguſt von Halle a. S.
Alles Weitere iſt aus den Sonderzugsüberſichten zu erſehen, die
von der Auskunftsſtelle Leipzig, Brühl 75/77, bezogen werden können.

Der Bezirks-Verband von Glaſer-Jnnungen Thüringens,
der Provinz Sachſen und Anhalts hält am Dienstag, den 9. Juni
(dritten Pfingſtfeiertag) mittags (Beginn pünktlich 1 Uhr) ſeinen
27. Bezirksverbandstag in Jlmenau ab. Die Sitzung des
Vorſtandes geht (um 11 Uhr) der großen Sitzung voraus. Auch die
dem Verbande noch nicht angehörigen Glaſermeiſter ſind eingeladen.

Neue Betriebskrankenkaſſe. Der Firma Hermann Knoechel,
Tiefbau und EiſenbahnbauUnternehmung, Halle a. S., iſt vom Herrn
Regierungspräſidenten zu Merſeburg die Eröffnung einer Bet rieb s
krankenkaſſe mit dem 1. Juni 1908 genehmigt worden. Das Ge
ſchäftslokal befindet ſich im Bureau der Firma, Schillerſtraße 45.
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Großer Halleſcher Frühjahrspreis. Am geſirigen Sonntfand auf der Rennbahn an der Merſeburgerſtraße das gwelte Rav?

rennen dieſer Saiſon ſtatt. Jm Mittelpunkt desſelben ſtand der
Kampf um den Großen Halleſchen Frühjahrspreis, zu dem Maus
(Köln), Roſenlöcher (Dresden) und Theile (Berlin) am Start
erſchienen waren. Das Wetter war dem Unternehmen äußerſt günſtig,
und ſo hatten ſich denn mehrere tauſend Zuſchauer auf dem Sportplatze
eingefunden, die den einzelnen Rennen mit Jntereſſe folgten. Nach dem
geſtrigen Maſſenbeſuch zu urteilen, kann man ſagen, daß das Jntereſſe
für den Radſport eher im Zu als im Abnehmen begriffen iſt. Das
Programm des Rennens wies zwar keine beſonderen Ueberraſchungen
auf, indeß ließ es alle Beſucher auf ihre Rechnung kommen. Der Held
des Tages war wieder, wie bereits im Rennen vor einigen Wochen,
Friedrich Theile; er gewann das Rennen um den Großen Halleſchen
Frühjahrspreis mit großer Ueberlegenheit. Roſenlöcher und
Maus, die mit ihm in Konkurrenz traten, hielten nicht, was man
ſich von ihnen verſprochen hatte. Beſonders wurde Maus von Theile
weit hinter ſich zurückgelaſſen. Neben Theile trat Schnelle (Magdeburg),
der als Sieger aus dem 20 Kilometerrennen um den kleinen Frühlingspreis
hervorging, in den Vordergrund des Jntereſſes. Auch Alfred Leine Merſe
burg) legte ſich mit ſeinem Motorſchrittmacher anfänglich tüchtig ins Zeug,
ſo daß es eine Freude war, den leichten Fahrer in ſeiner graziöſen
Haltung gewiſſermaßen über den Zement dahinfliegen zu ſehen leider
enttäuſchte er jedoch ſpäter. Vorausſichtlich wird es der junge Mann
aber in ſeiner Laufbahn noch zu etwas Tüchtigem bringen. Nicht
unerwähnt bleibe ſchließlich Seyboth (Weißenfels), der das Straßen
motorfahren von 20 Kilometern gewann. Erfreulicherweiſe verliefen die
Rennen trotz der großen Hitze, die ſich für die Fahrer unangenehm
bemerkbar machte, ohne jeden Unfall. Sie nahmen im einzelnen
folgenden Verlauf

1. Straßenmotorfahren. Zwei Läufe über 10 und
20 Kilometer. (40, 30, 20 Mk.) Erſter Lauf: 10 Kilometer Erſter
Seyboth (Weißenfels) in 9 Min. 172 Sek. Zweiter: Lüttich
(Halle); Dritter: Wurmſtich (Halle).

2. Kleiner Frühlingspreis. Dauerrennen mit Motor-
ſchrittmachern. Zwei Läufe über 10 und 20 Kilometer. (400, 300,
200 Mk.) Erſter Leine (Merſeburg) in 10 Min. 14 Sek.;
Zweiter: Ockert (Altona); Dritter: Schnelle nd r

3. Straßenmotorfahren. Zweiter Lauf: 20 Kilometer,
Nach Zurücklegung von 10 Kilometern war Erſter: Seyboth in
9 Min. 212 Sek.), Zweiter: Wurmſtich, Dritter: Lütt ich von
20 Kilometern Erſter: Seyboth in 18 Min. 27 Sek., Zweiter
Wurmſtich, Dritter: Bornheim (Halle).

4. Kleiner Frühlingspreis. Zweiter Lauf: 20 Kilometer
Bei 10 und 20 Kilometern ging Schnelle in 10 Min. 162/, Sek. reſp.
20 Min. 132 Sek. als Erſter durchs Ziel. Zweiter wurde Ockert,
Dritter Le ine. Dieſes Rennen, das von Schnelle und Ockert glänzend
gefahren wurde, war durch gegenſeitige Ueberholungen reich an
ſpannenden Momenten.

5. Großer HalleſcherFrühjahrspreis. Jnternationales
Stundenrennen mit Motorſchrittmachern. (1500, 1200, 900 Mk.) Es
ſtarteten Theile, Roſenlöcher und Mau s. Sofort zu Beginn
des Rennens verſtand es Theile, die Führung an ſich zu reißen, die
ihm und ſeinem geſchickten Motorführer bis zum Schluß nicht ſtreitig
gemacht werden konnte. Roſenlöcher verſuchte im Verlaufe des Rennens
Theile zwar zu überholen, jedoch gelang ihm dies nicht, angeblich weil
ſeine Maſchine nicht recht funktionierte. Maus mußte gleich in den
erſten Runden mehrere Ueberholungen über ſich ergehen laſſen. Jn
der 41. Runde erlitt ſeine Maſchine einen Lenkſtangenbruch, worauf
in der 109. Runde auch noch der Motor ſeines Schrittmachers ver
ſagte. Nachdem die Schäden beſeitigt, verſuchte der Fahrer gegen
Schluß des Rennens mit voller Kraft die verlorene Zeit wieder einzu
holen, aber es war vergebliche Müh'. Theile und ſein Motorſchritt
macher ſauſten nur ſo über die Bahn. Theile wurde ſchließlich Erſter,
Roſenlöcher Zweiter und Maus Dritter. Die während des Rennens
von Theile durchfahrene Zeit betrug bei 10 Kilometern 9 Min. 30 Sek.,
bei 20 Kilometern 18 Min. 51 Sek., bei 30 Kilometern 28 Min. 109/5 Sek.,
bei 40 Kilometern 37 Min. 52/, Sek., bei 50 Kilometern 47 Min.
532/, Sek. und bei 60 Kilometern 57 Min. 44 Sek. Das Reſultat der
Stunde ſtellte ſich für den Erſten auf 62,190, für den Zweiten auf
60,750 und für den Dritten auf 52,850 Kilometer. Theile und
Schnelle fuhren unter brauſenden Hurras, mit Kränzen geſchmückt,
je eine Ehrenrunde.

Mord- und Selbſtmordverſuch aus Eiferſucht. Am geſtrigen
Sonntage gegen 2 Uhr nachmittags verſuchte der Obermonteur Ernſt
Umſchaden, Leſſingſtraße 32, die Kellnerin Agnes Jon y im
Grundſtück Kleine Ulrichſtraße Nr. 11 aus Eiferſucht mit einem
Revolver zu erſchießen, indem er drei ſcharfe Schüſſe gegen ſie
abfeuerte, wovon zwei die Bruſt und eine den Oberarm trafen.
Hierauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht einen Schuß in den Mund bei. Die Verletzungen
beider Perſonen ſind nicht leben sgefährlich. Die Jony wurde
in das Eliſabethkrankenhaus, Umſchaden in die Kgl. Klinik gebracht.

Der Dieb beim Herrn Staatsanwalt. Der Agjährige wegen
Diebſtahls ſchon erheblich mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte
„Arbeiter“ Richard Müller von hier verübte am 18. April d. J. in der
Wohnung des Staatsanwalts Dr. Comte einen Einbruchsdiebſtahl.
Er wußte, daß der Staatsanwalt verreiſt war. Der freche Einbrecher
eignete ſich zwei Herrenanzüge, einen Ueberzieher, ein Paar Schnür
ſchuhe und zwei halbe Flaſchen Rotwein an. Die geſtohlenen Gegen
ſtände hatten einen Geſamtwert von etwa 250 Mark. Als Müller acht
Tage ſpäter einen der entwendeten Anzüge bei einem Trödler für
7 Mark verkaufte, wurde er ertappt. Bereits im März d. J. hatte er
dem Kontor des hieſigen Maſchinenfabrikanten Feller einen nächtlichen
Beſuch abgeſtattet, um den Geldſchrank zu leeren. Als er den Schrank
nicht zu erbrechen vermochte, nahm er einen Revolver und mehrere
Herrenkleidungsſtücke im Geſamtwerte von 30 Mark mit ſich. Da
Müller ſich 17 Jahre lang keine Strafe wegen Diebſtahls mehr zugezogen

hat, ſo billigte ihm die Strafkammer trotz der als ſehr frech
gerügten Einbruchsdiebſtähle mildernde Umſtände zu und erkannte nur
auf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr.

Generalſtabskarten. Vom Sächſiſchen Abſchnitt der Karte
des Deutſchen Reiches Maßſtab 1: 100 000), herausgegeben
von der Abteilung für Landesaufnahme des Königl. Sächſ.
Generalſtabes (Hauptdepot: G. A. Kaufmanns Buchhandlung,
Dresden), iſt ſoeben die Sektion Halle in neuer, bis auf die
Gegenwart ergänzter Ausgabe erſchienen. Die in farbigem Kupferdruck
ausgeführte Karte iſt klar und überſichtlich und deshalb auch dem
Touriſten zu empfehlen.

Der AltWandervogel unternimmt in den Pfingſtferien
folgende mehrtägige Wanderfahrten: a) 5 Tage in den
Harz: Goslar--Brocken--Kyffhäuſer, 6. bis 10. Juni. Koſten 13 Mk.

5 Tage in die Sächſiſche Schweiz, 6. bis 10. Juni. Koſten
14,50 Mk. c) 3, Tage in den Südharz, 5. bis 8. Juni. Koſten
6 Mk. d) 2 Tage das Saaletaal abwärts bis Bernburg,
6. bis 7. Juni. Koſten 2,25 Mk. e) 2 Tage nach der Moſigkauer

Heide und Goitſche, 6. bis 7. Juni. Koſten 2,75 Mk. 2 Tage
nach dem Süßen See, Weitin, Dblau, 6. bis 7. Juni. Koſten
2 Mk. g 12 Tage nach DeſſauWörlitz, 9. bis 10. Juni. Koſten
2 Mk. Am 9. Juni findet eine eintägige Bootsfahrt ſtatt.
Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebens-
jahre an willkommen. Die angegebenen Koſten gelten von Halle aus
und beziehen ſich auf Bahnfahrt, Nachtlager und Verpflegung. Nähere
Auskunft erteilt der Vorſitzende der Ortsgruppe Halle, Herr Zivil-
ingenieur Walter, Roſenſtraße 2. Die Anmeldungen werden am
Dienstag, den 2. Juni, von 2-6 Uhr in der Hauptgeſchäftsſtelle
Steinweg 7, III, a enommen dort ſind die genauen Fahrtenpläne, Ausrüſtungszette uſt zu haben.

Von der Halleſchen Stadtbahunu. Die Fahrgeldein-
nahmen der Stadtbahn Halle betrugen: vom 1. bis zum
31. Mai 19098 76 187,26 Mk., vom 1, bis zum 31. Mai 1907
65 147,81 Mk., alſo mehr 1908 11 039,45 Mk. vom 1. Januar bis
31. Mai 1908 314 120,30 Mk., vom 1. Januar bis 31. Mai 1907
287 325,48 Mk. alſo mehr 1908 26 794,88 Mk.

Von der Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben im
Mai 1908 46 200,45 Mk. gegen 44 388,14 Mk. im Mai des Vorjahtes
betragen. Mithin mehr 1908 1812,31 Mk. Die Geſamtbetriebs
einnahmen haben Januar/ Mai 1908 193 506 Mk. betragen gegen den
ſelben Zeitraum 1907 180 367,10 Mk. Mithin mehr 1908 13 138,90 Mk.

Ballon-Aufſtieg. Der erſte Vorſitzende des Automobil-Klubs
SachſenAnhalt Halle a. S. Herr Dr. med. H. Gocht unternahm am
Sonnabend abend gegen 8 Uhr von Bitterfeld aus in Begleitung
ſeiner Frau eine zweite Ballonfahrt, und zwar diesmal eine Nachtfahrt.
Der Automobil Klub Sachſen-Anhalt hatte aus Anlaß dieſes Auf
ſtieges eine Klubfahrt nach Bitterfeld unternommen. Nähere Mit-
teilungen über dieſe Ballonfahrt und die Landung ſollen noch folgen.

Jm Apollotheater beginnt mit dem heutigen Tage das Gaſtſpiel
des Metropol-Enſembles unter Leitung des Direktors Max
Samſt mit der englitden SenſationsNovität Das Mädchen
ohne Ehre. Dieſe Novität, die bereits tauſende von Aufführungen
erlebte, dürfte wohl mit zu den ſpannendſten gehören, was jemals
geſchrieben wurde. Daher erklärt ſich auch der ungeheuere Erfolg, den
das Stück nicht nur im Auslande, ſondern auch bei ſeinen bisherigen
Aufführungen durch Direktor Samſt hier in Deutſchland hatte. Die
Vorzüglichkeit des Metropol-Enſembles eigens zu
betonen, erübrigt ſich wohl, da Direktor Sa m ſt bei ſeinen alljährlichen
hieſigen Gaſtſpielen ſich den beſten Ruf zu erwerben gewußt hat.

Der Schulunterricht am Wahltage. Bezüglich des Aus
falls des Schulunterrichts bei der Landtagswahl tritt dieſes
Jahr eine Veränderung ein. Früher war der Wahltag ein-
fach ſchulfrei. Da aber jetzt an Stelle der Friſtwahlen die Termin-
wahlen treten, iſt für die hieſigen Volks und Mittelſchulen be-
ſtimmt worden, daß die Lehrer, die ihrer Wahlpflicht genügen
wollen, erſt von 9 Uhr an vom Dienſt befreit ſind, vorausgeſetzt,
daß ſie nicht im Wahlvorſtand amtlich tätig ſind; in dieſem Falle
ſind ſie vom ganzen Unterricht befreit. Die Schulklaſſen, die durch
Lehrerinnen verwaltet werden, haben vollen Unterricht.

Bekanntmachung. Wegen Plaſterarbeiten wird die Burgſtraße
zwiſchen Lafontaine- und Uleſtraße in der Nacht vom 1. zum 2. Juni
cr. für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend gegen 61 Uhr
mittags wurde ein Dienſtmädchen vor dem Grundſtück Große
Steinſtraße 31 von einem Motorwagen der Stadtbahn ange-
fahren. Das Mädchen kam zu Fall, erlitt aber keine Verletzung.

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag fand gegen 3542 Uhr
vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 150 eine Schlägerei
ſtatt. Der Tiefbauunternehmer Carl Goetheſtraße 29) und der
Schloſſer Bernhardt (Merſeburgerſtraße 44) erhielten mehrere
Meſſerſtiche, ſodaß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben mußten.
Die Gebrüder Hanſik wurden in Haft genommen. Jn derſelben
Nacht wurde gegen 4 Uhr ein Rechts- Kandidat D. am Leipziger
Turm von einem Poſtſchaffner O. zu Boden geworfen Der
Rechtskandidat zog ſich eine Armverletzung zu, er wurde der
chirurg. Klinik zugeführt, dort verbunden und darauf entlaſſen.
Am geſtrigen Sonntag riß vor dem Grundſtück Torſtraße 16 der
Oberleitungsdraht der Stadtbahn, wodurch eine Betriebs-
ſtörung von etwa 1 Stunde entſtand. Gegen Mittag wurde an
der Ziegelwieſe im Gimritzer Schleuſengraben eine unbekannte
männliche Leiche gelandet. Die betreffende Perſon iſt un
gefähr 30—35 Jahre alt, hat dunkelblonde Haare und kleinen
Schnurrbart, Größe 1,70 Meter. Bekleidet war ſie mit ſchwarz-
weiß geſtreifter Hoſe, ſchwarz und weiß gewürfeltem Jacket und
Weſte, weißleinenem Hemd, weißem Vorhemd mit Kragen,
ſchwarzem Schlips, Schnürſchuhen und grauen Strümpfen. Vor-
gefunden wurden eine ſilberne Taſchenuhr mit Kette (Monogramm
J. L.), Glacéhandſchuhe, Taſchentücher und mehrere andere
Gegenſtände. Die Leiche wurde nach dem Nordpfriedhof
geſchafft. Am Nachmittag ſprang ein hieſiger Kaufmann in der
Merſeburger-, Ecke Huttenſtraße, während der Fahrt von der elek
triſchen Bahn, wobei er zu Falle kam und ſich hierbei einen
Bruch des linken kleinen Fingers zuzog. Gegen Abend wurde
der 5jährige Willy Hanke, Merſeburgerſtraße 64 wohnhaft, von
dem Radfahrer Hermann Rabe, Turmſtraße 154 wohnhaft, vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 65 überfahren. Das Kind
hat ſchwere Quetſchungen am rechten Unterarm und der linken
Stirnſeite davongetragen. Dem Kinde wurde im Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ ein Notverband angelegt. Am Abend wurde
die Feuerwehr durch Melder nach Kaiſerſtraße 23 gerufen.
Dort war durch Umſtoßen einer Lampe ein Gardinenbrand ent
ſtanden, der von der Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 7800000 neue Aktien der
Harpener Bergbau- Aktiengeſellſchaft zu Dortmund.,
2. 1500 000 A. neue Jnhaber-Aktien der Bremer Linoleum-
werke Delmenhorſt in Delmenhorſt.

y. Börſentermingeſchäfte. Der „Reichsanzeiger“ vom
30. Mai veröffentlicht, wie ſchon kurz erwähnt, eine Bekannt-
machung betreffend die Zulaſſung von Börſentermingeſchäften in
Anteilen von Bergwerks- und Fabrikunternehmungen. Danach
ſind Börſentermingeſchäfte in Aktien folgender Aktiengeſellſchaften
zuläſſig: 1. Allgemeine Elektrizitäts-Aktiengeſellſchaft, Berlin;
2. Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation zu
Bochum; 3. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-
Aktiengeſellſchaft zu Bochum; 4. Union, Aktiengeſellſchaft für Berg
bau, Eiſen und Stahlinduſtrie zu Dortmund; 5. Gelſenkirchener
Bergwerks Aktiengeſellſchaft zu Gelſenkirchen; 6. Harpener Berg-
bau zu Dortmund; 7. Hohenlohewerke, Hohenlohehütte; 8. Laura-
hütte zu Berlin; 9, Phönix, Aktiengeſellſchaft zu Duisburg-Ruhr-
ort; 10. Rheiniſche-Stahlwerke, Duisburg-Meiderich; 11. Rom

bacher Hüttenwerke zu Rombach. Gleichzeitig wird im „Reichs-
anzeiger“, worauf wir ebenfalls ſchon hingewieſen, eine Bekannt-
machung des Reichskanzlers veröffentlicht über die Geſchäftsbedin
ungen der Produktenbörſe in Berlin für den Zeithandel in Ge.
reide und Mehl, wie ſolche auf Grund des S 67 des Börſengeſetzes

vom Bundesrat mit der Maßgabe genehmigt worden ſind, daß es
den Vertragſchließenden geſtattet iſt, Vereinbarungen über die in
dieſen Bedingungen nicht geregelten Punkte zu treffen.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs-
einnahmen ſtellten ſich im Monat April 1908 wie folgt
Perſonenverkehr 23 117,05 Mk., Güterverkehr 46 384,96 Mk., ſonſtige
Einnahmen 5610,09 Mk., zuſammen 75 012,10 Mk. gegen 78 284,86 Mk.
im April 1907. Jm Monat April 1908 waren die Einnahmen
Bee um 3272,76 Mk. niedriger als im gleichen Monat des Vor-
ahres.

T Oeſterreichiſche Südbahn. In der Generalverſammlung
teilte die Verwaltung u. a. mit, wenn nicht ausgiebige Tarif-
erhöhungen ſtattfänden, beſtehe die Möglichkeit, daß die Bahn in
1908 und vielleicht auch 1909 mit einem Defizit abſchließe,
natürlich ohne jede Gefährdung der Prioritäten.

Die „Berliniſche LebensVerſicherungs-Geſellſchaft“, welche
im Jnſeratenteil heute über die Ergebniſſe ihres 71. Geſchäftsjahres
berichtet, iſt die älteſte preußiſcheLebensverſicherungsAktien Geſellſchaft.
Vermöge ihrer bedeutenden Sicherheitsſonds zählt dieſe Anſtalt zu
den am beſten fundirten deutſchen LebensVerſicherungsGeſellſchaften
ihre Verſicherungs- Bedingungen (u. a. Zahlung der vollen Verſiche
rungsſumme im Selbſtmordfalle nach dreijähriger, bei Tod infolge Duells
nach einjähriger Verſicherungsdauer) genügen weiteſtgehenden Anſprüchen
und können als äußerſt günſtig bezeichnet werden.

y. Dampfkeſſel- und Gaſometer-Fabrik vorm. A. Wilke u. Co.
Braunſchweig. Der Aufſichtsrat hat beſchioſſen, bei ungefähr gleichen
Abſchreibungen wie im Vorjahre der Generalverſammlung wiederum
eine Dividende von s vorzuſchlagen und neben Dotierung der
ordentlichen Reſerve eine Extrareſerve in Höhe von 30000 Mk.
zu ſtellen. Das abgelaufene Jahr hat befriedigende Ergebniſſe gebracht
und der Auftragsbeſtand iſt höher als im vörigen Jahre.

Die Generalverſammlung des Mechernicher Bergwerks-
aktienvereins hat die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen. Der
Ende April 1908 aufgeſtellte Abſchluß wies 326 702 Verluſt auf;
dadurch war die Liquidation unvermeidlich geworden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Es
trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Rehländer, mit Stüg-
gut von Hamburg, und Kahn Nr. 337, Schiffer Hutans, mit Ladung
von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kantinenwirts Theodor Friedrich Joachim Stein

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 1. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,20 Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 A. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 11,00- 11,1d, Tendenz
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 9,50——9,60. endenz: matt.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburxg,
Juni 22,50 22,60B. Oktober 20,756G, 20,85B.
Juli 22,606, 22,70B. Oktbr.-Dezbr. 20,50G, 20,60B.,
Auguſt 22,75G, 22,80B. Jan. -März 20,65G, 20,70B.

Tendenz matt.
Hamburg 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg,

Juni 22,60. Oktober. 20,70.
Juli 22,65. Dezember 20,40.
Auguſt 22,75, März 20,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 218,00 Sep, 193,00 Okt.
Roggen per Juli 192,75 Sep. 178,75 Okt.
Hafer per Juli 166,00 A. Sept. 159,00
Mais per Juli 148,00 Sept. 147,09
Rüböl per Juni Okt. A, Dez.

Börſe von Berlin vom 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Zig“,)

Unter dem Druck der andauernd ſehr ungünſtigen Berichte
über die Lage des heimiſchen Eiſenmarktes, zeigte die Börſe heute,
am erſten Tage unter der Geltung des neuen Börſengeſetzes, bei
vorwiegend trägem Verkehr eine luſtloſe Tendenz. Hüttenwerte
waren durchweg angeboten und erfuhren meiſt beträchtliche Kurs-
verluſte. Dies gilt hauptſächlich von Phönixaktien, die ebenſo wie
Bochumer mehr als 3 Proz. verloren, während Deutſch-Luxem-
burger und Rheinſtahl ſich um 1 Proz., Laurahütte über 122 Proz.
niedriger ſtellten. Kohlenaktien ſchloſſen ſich nach anfänglicher
Widerſtandsfähigkeit der Abwärtsbewegung an. Gelſenkirchener
gingen um 2 Proz. zurück. Auf den übrigen Märkten herrſchte
nur geringfügige Geſchäftstätigkeit, da die auswärtigen Börſen
keine Anregung boten. Feſtigkeit bekundete lediglich der Renten-
markt, wo die Reichsanleihe und Japaner etwas anzogen. Ruſſen
dagegen behaupteten ihren Kursſtand nicht infolge der geſtern in
Paris eingetretenen Abſchwächung. Auf dem Montanaktien-
markte ſetzte ſich der Kursrückgang ſpäterhin weiter fort, angeblich
auf Blankoabgaben, die durch Wiederzulaſſung des Ultimohandels
erleichtert wurden. Hierdurch wurde auch der Kursſtand der
übrigen Werte, allerdings nur in beſcheidenen Grenzen, in Mit-
leidenſchaft gezogen. Auf öſterreichiſche Werte wirkte außerdem
mattes Wien nachteilig ein. Ziemlich widerſtandsfähig waren
amerikaniſche Bahnen und Schiffahrtsaktien. Die Aktien der
Orientbahn wurden um 54 Proz. höher gehandelt. Tägl. Gelb
424 Proz. Privatdiskont 356 Proz.

Einzelne Blusen. Einzelne

Pnzüge
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Fette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Frühjahrsparade.
verlin, 1. Juni, Bei ſchönem, überaus heißem Wetter

hielt der Kaiſer heute morgen die Parade über die Gar
niſon von Berlin und die der Nachbarorte ab. Die Parade
kommandierte General v. Keſſel. Die Truppen waren in
zwei Treffen aufgeſtellt. Der Kaiſer, der König von
Schweden, der Großherzog von Baden und die hier weilen
den Prinzen ritten die Fronten ab. Jn einem ſechsſpännigen
Wagen folgten die Kaiſerin mit der Königin von
Schweden, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und die Braut des
Prinzen Auguſt Wilhelm, im zweiten Wagen die Groß-
herzogin von Baden mit der Kronprinzeſſin, in weiteren
Wagen die anderen hier weilenden Prinzeſſinnen. Es fand
alsdann nur ein Vorbeimarſch ſtatt. An der Spitze der

Sr. ritt um 934 Uhr der Kaiſer mit dem
önig von Schweden nach dem Schloſſe.

Enthüllung des Wettiner Brunnens.
Lucka, 34. Mai Jn der reichgeſchmückten Stadt fand

heute die feierliche Enthüllung des Wettiner
Brunnens zur Erinnerung an die Schlacht bei
Lucka am 31. Mai 1307 ſtatt. Die Feſtſtimmung wurde
erhöht durch die Teilnahme des Herzogs Ernſt von Sachſen-
Altenburg. Außerdem waren anweſend Vertreter der Nach
barſtaaten, Abordnungen und Vertreter von Städten. Nach
dem Feſtgottesdienſte begaben ſich die Erſchienenen nach dem
Feſtplatze. Herzog Ernſt hielt eine Anſprache, dankte für
den warmen Empfang und übergab der Stadt das Denkmal.
Bürgermeiſter Spieß dankte im Namen der Stadt. Der
Entwurf des Denkmals ſtammt von einem Luckaer Kinde,
dem der Herzog eigenhändig die goldene Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft überreichte.

Zeitungsjubiläum.
Danzig, 1. Juni. Geſtern feierte die „Danziger

Zeitung das Feſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Es
wurde eine reich ausgeſtattete Jubiläumsnummer heraus
gegeben. Abends verſammelten ſich die Verleger, das ge
ſamte Geſchäftsperſonal und zahlreiche Ehrengäſte zu einer
größeren Feier, die einen glänzenden Verlauf nahm. Der
Verleger Kafemann teilte mit, daß der Verlag dem Unter
ſtützungsfonds der Firma eine Zuwendung von 20 000 Mk.
gemacht habe. Jm Namen der Naturforſchenden Geſell
ſchaft überreichte deren Direktor, Profeſſor Momber, dem
Verleger Herrn Otto Kafemann das Diplom als korre-
ſpondierendes Mitglied.

Von der See.
Dover, T. Junt. Der in Bilbao beheimatete Dampfer

„Bermeo“, von Rotterdam nach Barry unterwegs, und
der engliſche Dampfer „Queenswood“, der ſich auf der
Fahrt nach Hamburg befand, ſind hier eingelaufen, nachdem
ie geſtern abend ungefähr vier Meilen von Dover entfernt
in Nebel zuſammengeſtoßen waren. Beide Fahr
zeuge ſind ernſtlich be ſchädigt. Ferner ſtieß der eng
liſche Dampfer „Loanda“ mit einem unbekannten ſpani-
ſchen Dampfer in der Nähe von Goodwin zuſammen. Die
„Loanda“ lief ſofort auf den Strand, da der ſpaniſche
Dampfer ſie im Rumpf beſchädigt hatte. Die Beſatzung
wurde gelandet.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, D. Juni. Vormittags Ziehung) Es

fielen 15 000 Mk. auf Nr. 65 395 187 467; 10 000 Mk. auf
Nr. 10 875 244 084; 8000 Mk. auf Nr. 20 9ä6 94 861 927 934;
3000 Mk. auf Nr. 25 359 29 814 30 622 41 275 43 969 48 864
56 414 58 693 50 046 64 088 80 882 86 128 91 166 96 239
106 149 110 219 118 692 123 791 154 543 163 826 178 235
195 909 201 953 203 736 233 651 246 481 246 714 2409 506
253 691 253 722 279 980 281 440. (Ohne Gewähr.)

GvSSSGSGGGGICGG!lC e CCÖCXX CKursnotlerungen der Berliner Börse vom I. uni, 2 Uhr nachmittags.
Der aueführliehe Karesettel otgeheoint
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Juni, 1 Vhbr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende vVorige letzte Dividende vorige lente
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98,000 Leipziger Kammgarnyinnerei 13 13 159,000

Leipziger Malzfabr. Schienditt 2 5 I113.500

3 90 Füchtische Renſe s 52,600Füchtische Bed. -Rred.-Antt. 7 142.00B
3 do. Staatsanl. 97,300 6Grobe Leipziger Straßenbahn 9 9 I 170,00B
358 leiytlg. Stadtanleibe 091.360Heſſesche Stradendahbn s b
31 90 o. (o. 1904 91,356 lLeiptiger Elekir. Siradendahn à 45 100,7500
4 90 Crällw. Papierfabr. Ob AUffenbarger Akt. Brauerei 9 9 1157,756
4 90 Holl. Stradenbahn Obig.. Kröllwitzer Paplerfabrik 14 77
4 90 Uensf. Gewert. 0. I. 98,60B Dörstew. Raitwannsd. Ft. 3 50,00B
4 do. e. 1893 96,506 do. (e, Vern. 6 27,00B4 do. o. 1897) 96500 Glauziger Zuckerfabrik 9 111651,000
4 90 (o. do. 1902 96,500hellesche Zuckerraffinerle95.000 (alte und gare) 6 126,000

Königr. Sachs, Anl.- Schein 93,250 Napsfelder Kurs 120.470. 7860
Kemwunaldank für Naumburger Brannteblen (14 204,006änigr. Sar. Anl.- Schein 902,100 Periſand Cementfabrit üolle s 11 116,250

Stäöhr à Co., Kammgarny. 14 14 (144,26B

Aktien Thüringer 623 16 16 N7,766Tittel A Krüger, Wellgarntahrit) 3 7 1103,000
Ardig-Taplitzer Ed. 12 13 248,500 Wernsbaus. Kammgirn 7 9 (I0s6,000
Böhm. Norädabn 52 e r n 11 I171,000Fuschtlehrader Eb. f. A. I8ir z. kmalllierwerieen ren Uiatn (10 10 126,000Allgem. Deuitzchb KRred.-Annt. Leipt. Planef. Ummermann 9 126,500

alte und nere o 9 1161,60b0 Plakauo u. Co. 20 226,00B
Rresit- u. Spardank Leipzig 6 6 II01,750 Sondermann u. Stier 6 96,76BLeipriger h e 75) 75 141,000Erietsch NMühlen s 738,000
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1416 keitenz: ruhig

Potsdam, 1. Juni. Der Königliche Kammer-
herr Graf v. Bismarck- Bohlen iſt am heutigen
Tage zum Hof marſchall des Kronprinzen er-
nannt worden und hat die Dienſtgeſchäfte übernommen.

Jena, 1, Juni. Der außerordentliche Profeſſor an der
hieſigen Univerſität Dr. Bernhard Harms hat einen
ehrenvollen Ruf an die Univerſität Tüb in gen als Nach-
folger des verſtorbenen Profeſſors v. Schönberg erhalten.

Mailand, 1. Juni. Geſtern ſtür zte ein Wagen der
Provinzbahn LodiTreviglio bei Monaſtero von dem Bahn-
damm in das bedeutend tiefer liegende Gelände hinab. Der
Heizer des Zuges wurde getötet; 25 Perſonen trugen Ver-
letzungen davon, darunter acht ſchwere.

Petersburg, 1. Juni. Jn Jalta wurden Blätter-
meldungen zufolge geſtern vier Erdbebenſtöße ver-
ſpürt. Die Bewohner verbrachten die Nacht im Freien.
Die Häuſer ſind teilweiſe beſchädigt; die Telephonleitung
iſt unterbrochen.

London, 1. Juni. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio: Die auf Formoſa befindlichen japaniſchen Truppen
ſchloſſen 15 Quadratmeilen des 60 Quadratmeilen großen
Aufſtandsgebietes ein. Die Mehrzahl der Eingeborenen des
Diſtrikts bot ihre Unterwerfung an.

Waſhington, 31. Mai. Der Kongreß hat ſich
vertagt.

Philadelphia, J. Juni. Der deutſche Kreuzer
„Bremen“ iſt hier eingetroffen Von den
Deutſchen der Stadt werden zu Ehren der Offiziere und
Mannſchaften zahlreiche Feſtlichkeiten veranſtaltet.

Honvolulu, 1. Juni. Profeſſor Robert Koch iſt von
der Leprakolonie Melokau, wo er die Behandlung der Lepra
ſtudierte, hierher zurückgekehrt.

GSSSGöSSAäAS—OÜÜuuunn7wnnrnreWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 1. Juni, früh 7 Uhr.

S WMeder-Tempe Temperatur chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 23
Stand Stand Stund.

Halle 20 SsW 1 heiter 28 16 STorgau 19 8W 1 29 17 SNordhauſen 18 8W 1 27 15 uMagdeburg 4 20 88W 1 halbb. 30 18 S
Gardelegen 18 8W 1 heiter 29 13
Brocken 19 8W 21 13 SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Hochdruckgebiet im Oſten iſt unter Abnahme ſeiner Jn-
tenſität weiter ſüdoſtwärts gewandert, im Nordweſten hat der
Luftdruck zugenommen. Jm Dienſtbezirk herrſchte geſtern all
gemein ruhiges, heiteres, trockenes, ſehr warmes Wetter, die
Höchſttemperaturen erreichten ſtellenweiſe 30 Grad. Jm Bereiche
der zwiſchen den beiden Hochdruckgebieten liegenden Furche
niederen Drucks haben wir weit verbreitete Gewitter zu erwarten,
danach dürfte die Temperatur ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 2. Juni Wolkig, warm, verbreitete Gewitter, ſpäter Ab-
kühlung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni Sehr warnt, teilweiſe

heiter, vielfach wolkig, viele Gewitter.

empfindliche Hautt d w a j ch e n am beſten nur
3 denn ſiemit Myrrholin-Seife;

einzige feine hygieniſche Toiletteſeife, die den kosmetiſchen

Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanmlK, Halle a. S.
Nach An Machfraga Angebotkrage rebot Hattort-St.- Aktien wen We

Adler- Aktien volle 1120 13 Hattort-Verz.-Attien 6520 662
Adolfsglück, abgest, Ant. 21 24 Heſäburg-Artten. 47420 49 hAlexandershall 6490 6700 J jeſdrangen 572
Bruckdorf-Nietlaben Heldrungen Il 7869Beienrode 4700 5920 Hermann 760 810Blsmaräishall-Aktlen 2 398 üumbelt eBurbach 10600 10800 jmmenrode 2559 2650Carlsfund 5409 5600 johannashali 3490 229Centrum 77 I Iadwigshall lDesdemona 5700 Kröügershball-Artien volle 57 59
Deutsche Kali- Aktien 8590 86 ſſoiſreshali eDautichland 2900 2950 eu-hleicherode- Abt. 1755
Einige ordhäuter Kali- Aktien 5920 62Emiſienball 77 S I Regiser Braunkohlen 675Friedrichshall-Attien. 69 7120 Poſhenberg 1100 1150
Glückauf-Sondershauzen 13500 Fzachten-Weimar 1500 1550
Greszherzeg von Sachen 5400 5600 Faltmünde 1300
Güntherzhall 4350 4450 Siegtties l. 2125Hannev. Kali- Aktien e 28 Schieferkauis 80 110Uanza-Sllberberg 2950 2150 I Wendland uTendenz träge.

Kaffee spaät
abends 1
Werum nicht? Machen Sie einen Verſuch mit dem durch

ein neuerfundenes patentiertes Verfahren coffelnfrei
gemachten „Coffeinfreien Kaffee HaG“ (Marke Rettungsring)
und Sie werden finden, daß dieſer coffeinfreie Kaffee nicht
aufregt, kein Herzklopfen oder ſonſtige Unzuträglichkeiten ver
urſacht, auch wenn Sie ſtark nervös oder herzleidend ſein ſollten
Geſchmack und Aroma ſind voll erhalten, da das entzogene
Coffein geruch und faſt geſchmacklos iſt. Anparteiiſche. Fach
leute konſtatieren ſogar eine entſchiedene Verfeinerung des
Geſchmacks. Zu Haben in allen beſſeren Geſchäften. Auf
Wunſch wird die nächſte Bezugsquelle mitgeteilt durch die
22 Kaffee- Handels Aktien Geſellſchaft Vremen.

32

An- und VerKauf von Wertpapſeren, VRiünlösung von Coupons, Ver-
ringsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.

Kostüm-RöckKe empfiehlt in
JacKett- Kostüme grosser

Blusen Auswahl
Jacketts villigst5 Prozent Rabatt. 0 2



L. M. Werkmeistoer,
29 Leipzigerſtraße 29,

am Turm. (8739

Schirmfabrik von

SpazierstöckKke.

HANENbEE-OBERHARZ
Gebirgshotel, Haus l. Ranges.
Beste Zimmer. Zahlreiche

gesch. Balkons, Veranden und
Terrasse. Volle Pension im Juli
und August von 5 Mk. an,

Vor- und Nachsalson Preis-
ermässigüng. Prospekte bereit-
willigst durch [8075
Paul Maacke, Besitzer.

3Woch env erreiſt.
Vertreter: Herr Dr. Eberius und

Herr Dr. Kloetzseh.
San.-Rat Dr. Baeumler.

T Größte en R.Billigſte Preiſe am Platze.

zu Pſingsten?
Für Damen, Herren, Knaben, Mädchen und Kinder

die grösste Auswahl bei aussergewöhnlich billigen Preisen.
—dedermann findet mit Bestimmthelt das Gewünschte.

Calauer Schuhwarenfahrik Robert Sohlesier,
9 Grosse Ulrichstrasse 9.

Vner reichte Haltbarkeit!

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000008

esttags-
Stiefel

Beste Passſormenm?
0909000000000000000009000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

[8737

Donnerstag 4. Juni u. Freitag, 5. Juni. I
Donnerstag nachmittag 4 Uhr in Bad Wittekind,

Freitag nachmittag 4 Uhr in der Saalschlossbrauerei,
an beiden Tagen abends 8 Uhr in den Kaisersälenm:

I Vier grosse Konzerte
Johann Sfrauss

mit seinem Wiener Orchester.
(Bei ungünstigem Wetter finden die Nachmittags- Konzerte

im Saale statt,)
Eintrittskarten im Vorverkauf (einschliesslich Billettsteuer): für
die Nachmittags-Konzerte: 80 Pfg. (Vorzugskarteninhaber und
Abonnenten 55 Pfg.); für die Abend-Konzerte: numeriert (6 Reiben)
2,10 Mk. nicht numeriert (Saal und Balkon) 1,05 Mk. in der

Horſmusikalienhandlung Reinhold Koeh,
Alte Promenade Ia. Poernsprecher 1199.

V ledes Konrert mit eigenem Programm.

Geschäftsübernahme.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung zur ge

fälligen Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage das Geſchäft meines
verſtorbenen Vaters, des Bäckermeiſters August Sceope, über-
nommen habe.

Jndem ich verſichere, nur gute und reelle Waren zu liefern, bitte
ich, das meinem Vater erwieſene Wohlwollen auch auf mich übertragen
zu wollen.

[8751Halle a. S., 1. Juni 1908.

Konditor.
Hochachtend

Max Sceope.

Turngeräte,

Croquets-

Spiole,

Tennisspiole,

Boccia-Spiele,

Kegel-Spiele.

Sommerpreislisto gratis und franko.

F. Ritter, e v.

4

Fernruf En gros und2863. J. L. Heiso en
zigarren-, Zigaretten- und Tabak-Spezialhdlg.
Bernburgerſtr. 181. Halle a. S. Bernburgerſtr. 15.

Empfehle als beſonders hochfeine Marken meine

La Eminente DiplomaSumatra Felix Sumatra Folix-Brasll
100 Stück 5 Mk. 100 Stück 6 Mk.

leicht und mild, David. Baird, hochfeine Oualität,

Aufträge von 20 Mk. franko. Per Kaſſe Z Skonto.

u Mitarbeiter W Frau geh Lirchir 18,
für eine vorzüglich eingeführte und angeſehene Firma

gesucht.
Anerbieten von ſoliden und im perſönlichen Verkehr gewandten
Herren erbeten unter P. 883 an Daube Co. G. m.

v. II. in München,. [8690V

r T

einen Posten

Früher 3.7 5

Grösste

Gr.

Adolf Sternfeld..,

hunter Oberhemden
ca. 331/, 0 billiger

früher 4.90
jetzt 2.50 jetzt 3.75 jetzt 4.50

in Herren-Wäsche, TriKotagen u. Strümpfen

Vlvrichsetr. 21.
Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

früher 5.75

Auswahl

[8740

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeitt. [2308

Geschäfts-Iournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
BuchdruckereiderHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

VPerlaugte Perſonen.

Aelterer K aufm ann,erfahr.
tüchtig u. gewandt in Verwaltungs
ſachen, wird für tägl. mehrere Stund.
geſucht. Off. m. Lebenslauf un. B. N.
9369 an Rud. Moſſe, Halle a. S. erb.

Oberſchweizer Geſuch.

Rittergut im Bez. Halle a. S.
ſucht 1. Juli einen zuverläſſigen,
tüchtigen und kautionsfähigenOberſchweizer zu ca. 80 Et.

Kühen. Da ſtarke Aufzucht ge
trieben wird, wollen ſich nur
Leute melden, welche Jntereſſe,
Erfahrung und Verſtändnis für
e r haben. Bezahlt
wird pro Kopf u. Monat 3 Mk.,
20 Pfg. Milchtantième, 1 fettes
Schwein, für jedes Kalb 3 Mk.
reſp. 1.50 Mk., Kartoffeln, Feu
erung, Milch und Gartenland.
Die Stellung iſt dauernd u. ſind
n unt. U. K. 9366 an

udolf Mosse, Halle a. S. einzuſ.

Stubenmädchen.
Ein perfektes Stubenmädchen mit

ut. Zeugniſſen, das ſchon in beſſer.
äuſern gedient hat, bei hohem Lohn
eſucht. Antritt 1. Juli. (8710

Geſucht zum 1. Juli jüngere

Wirtſchafterin.
Offert. mit Gehaltsanſprüchen und
Zeugnisabſchriften erbittet

Frau Neupert,
Rittergut Schköna, Kr. Bitterfeld.

Perſonen-Augebote.

FandwirtsAſſiſtent
ſucht Stellung für 1. Juli auf
röß. Gut möglichſt in der Provinz
achſen. Vakanzaufgabe erbittet

Aug. Sandvoss, Goslar.
Für mein Mündel, 18 Jahre alt,

ſuche per ſofort oder ſpäter eine
Lehrlingsſtelle aneigit.
Louis Woche, Deſſau,

Zerbſterſtraße 28. [8717

ſüermietnugen.

K Burenurüume
Gr. Steinſtraße 80O per ſofort
oder ſpäter zu vermieten.
x Mk. 600. Näheres bei
Gebr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Klein möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten. Preis nach
Uebereinkunft.

Fleiſcherſtraße 19, II.

Kaufen,
besuchen Sie erst die

Sonnenschirmausstellung

in der

Schirm fabrik
P. B. Heinzel, wen

untere Leipzigerstr. 98.
(Besichtigung ohne Kaufzwapg.)

Grossartige Neuheiten in
jeder Preislage. [8736

Auf alle Barzahlungen
5 in Marken.

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht fur end.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt D. Max Senlott, X

Alte Promenade 1 a.

Trauer- Kleider
u. Hüte,

Blusen, Kleiderröcoke, Schleier ete.

Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch bereit,
Auswablsendungen ins Haus

zu schicken. ([8756

A. Huth Co.,
r. Steinstr. Halle, Narktpl.

28

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 2. Juni 1908.

Leipzig (Neues Theater): Der
Raſtelbinder.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
chloſſen.

W Sonder-Angebot! W
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzüge
ohne Ausnahme werdenzum Preiſe

von nur 2,50 Mk.,
Sommer- Ueberzieher 2,25Mk.
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt.
Galgenberg, Eigene Läden:

Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,
Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6,

Steinweg 25, Rathausſtr. 6.
Fernſprecher 595.

Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld, Cönnern,
Delitzſch, Deſſau, Eilenburg, Eis
leben, Halberſtadt, Hettſtedt, Lands
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbejün,
Magdeburg, Merſeburg, Papitz,
Roßleben, Sangerhauſen, Schkeuditz

Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig.

Familiennachrichten.

c

Die glückliche Geburt eines X

x Jungen zeigen7 hocherfreut an
Kaltenmark, d. 31. Mai 1908.

x Paul Koch u. Frau
binda geb. NMeinhardt. x

00020äääää
Verlobt: Frl. Eliſabeth Klu

mit Hrn. Paſtor Reinhol
Bittkau (Deſſau--NeuRuppi

Geboren: Eine Tocht
Hrn. Mittelſchullehrer Lehmann
(Zeitz). Herrn Rechtsant
Deeſen (Halberſtadt). Her
Georg Schröck (Nordhauſen.

Geſtorben: Hr. Rentier K
Arendt (Bitterfeld). Hr. Ren
Heinrich Hoffmann (Erfun
Hr. Lehrer Edmund Hermann
(Spergau). Hr. Referendar
Ludwig Naumann Eckartsberg
Frau Alwine Walliſch Prin
(Erfurt). Frau Lehrer Fried
Poſtel (Cöthen).

Gestern morgen 5 Uhr entschlief infolge eines
Herzschlages plötzlich und unerwartet mein innigst-
geliebter und herzensguter Mann, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkoel, der

Fuhrwerksbesitzer

Paul bippert
im kaum vollendeten 48. Lebensjahre

In tiefstem Schmerze

Halle a. S., den 1. Juni 1908.

Louise Lippert geb. ZWwarg
nebst trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 3 Uhr
vom Trauerhause nach dem Neumarktfriedbof statt.

Gestern abend 8 Ubr

im 65. Lebensjabre.
Um stilles Beileid bitten

Trauerbause aus statt.

Schlaganfalles plötzlich und unerwartet

Herr August FIosig
verschied sanft infolge eines

Die trauernden Hinterbliebenen.
Salzmünde, den 31. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Dienstag nachwittag 3 Uhr vom

Jäger-Allee 39.

Statt jeder besonderen Meldung.

Clara von Borchke
geb. Wahlert

zeigen im tiefsten Schmerz an
Potsdam, den 30. Mai 1908.

Die Beisetzung findet Dienstag nachmittag 5 Uhr von der
Kapelle des Friedhofes in Bornstedt bei Potsdam aus statt.

Das am heutigen Tage 46 Ubr morgens nach kurzem
Leiden erfolgte Hinscheiden unserer inniggeliebten Mutter,
Schwiegermutter, Gross- und Urgrossmutter, der e

verwitweten Generalin S

Gurt von Borcke, Generalmajor z. D.
Max von Borcke, Major 2. D. und Bexirksofßzier

beim Landwebrbezirk Düsseldorf tTony von Borcke geb. von Klatte hMia von Quistorp, verw. von Borcke geb. von Arnim
Else von Dassel geb. von Borcke c
Johannes von Dassel, tMax von Borcke, Leutnant im Inf.-Reg. No. 91
Glaus und Wulff von Borcke c

Major im Reg. Alexander

m
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2. Veilage
Landeszeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Sparkaſſentag in Rubdolſtadt.

Der Sparkaſſenverband Sachſen-Thüringen- Anhalt hielt am
30, Mai unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters a. D. Geh. Re
gierungsrats Fiſcher aus Magdeburg ſeine diesjährige Ver
handsverſammlung in Rudolſtadt ab. Die Verſammlung
war ſehr zahlreich beſchickt worden, auch Vertreter der Behörden
waren anweſend. Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen, der
Erſtattung des Kaſſenberichts und der Wahl eines Vorſtands-
mitgliedes referierte Stadtrat Kappelmann- Erfurt über
„Schulſparkaſſen“. Die erſte Schulſparkaſſe ſei in den 20er
Jahren in Goslar, die zweite etwa 10 Jahre ſpäter in Apolda
errichtet worden. Nachher ſeien nach und nach andere Städte und
Kreiſe gefolgt, namentlich im Herzogtum Meiningen, wo jetzt faſt
in allen Schulen Schulſparkaſſen beſtänden. Auch in Vororten
von Berlin wurde von den Schulkindern viel geſpart, es ſeien dort
nämlich 60—80 Proz. aller Schulkinder an den Sparkaſſen be-
teiligt. Jn Erfurt ſei die Schulſparkaſſe 1886 errichtet und recht
fleißig benutzt worden. 1907 ſeien bei 17000 Schulkindern
131 000 Mk. in die Schulſparkaſſe eingezahlt worden. Trotz
mancher gegen die Schulſparkaſſe erhobenen Einwendungen müſſe
er ſich doch dafür ausſprechen, daß deren Beſtehen ein Segen ſei
und er ihre Einführung den Sparkaſſenverwaltungen nur
empfehlen könne, und zwar nicht als ſelbſtändige Kaſſen, ſondern
in Angliederung an die beſtehenden öffentlichen Sparkaſſen.
Redner ließ zum Schluſſe ſeines Vortrages noch Sparkarten, wie
ſie in Erfurt beſtehen, zur Kenntnisnahme zirkulieren. In der
Debatte ergriff auch der Vertreter des preußiſchen Miniſters des
Innern das Wort, um den Sparkaſſenverwaltungen die Ein-
richtung von Schulſparkaſſen warm ans Herz zu legen. Sodann
ſprach Stadtrat Dr. Neumann Deſſau über das Scheckgeſetz
und die Bedeutung des Scheckverkehrs für die Sparkaſſen. Er
führte den Anweſenden zunächſt die Entwickelung des Scheck-
verkehrs in Deutſchland und den anderen Ländern vor Augen
und ging dann des näheren auf das Scheckgeſetz und die Be
deutung des Scheckverkehrs für die Sparkaſſen ein. Er ſprach
ſchließlich die Hoffnung aus, daß die Sparkaſſen ſich alle am
Scheckverkehr beteiligen und die Einführung dieſes Verkehrs ſo
raſch wie möglich in die Wege leiten würden. Nötig ſei es dann
allerdings, daß der Kontokorrentverkehr überall da, wo er noch
nicht beſtehe, eingeführt werde, auch möchte es ſich empfehlen, die
auf Scheckkarten eingezahlten Beträge etwas niedriger zu ver-
zinſen als feſte Spareinlagen. Die Erhebung von Gebühren und
Proviſionen dagegen ſolle man unterlaſſen. Jn HeſſenNaſſau ſer
der Scheckverkehr ſchon längſt bei den Sparkaſſen eingeführt und
hätte ſich gut bewährt. Der Vorſitzende, der ebenfalls für die
Einrichtung des Scheckverkehrs bei den Sparkaſſen eintrat, war
indeſſen nicht der Anſicht des Referenten, daß die Sparkaſſen mit
aller Schnelligkeit die Sache betreiben müßten; es fehlten ja auch
noch die in Ausſicht genommenen näheren Beſtimmungen des
Herrn Miniſters. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.

Weiter hielt der Rendant der Kreisſparkaſſe zu Nordhauſen,
Pichelt, einen Vortrag über ſeine Erfahrungen im Verkehr mit
dem Publikum. Er zerlegte ſeinen Vortrag in mehrere Teile.
Der erſte Teil bezog ſich auf Sparkaſſeneinlagen, die vom Vor
mundſchaftsgericht geſperrt ſind, der zweite auf die Ausgabe von
Hhpothekendarlehnen und die Hhypothekenbriefe. Ohne Bildung
von Hypothekenbriefen ſollte man nichts ausleihen. Von den
übrigen Teilen nahm derjenige über die Quittungsleiſtung das
meiſte Jntereſſe in Anſpruch. Redner ſtellte ſich auf Grund ſeiner
Erfahrungen auf den Standpunkt, daß die Kaſſen bei Einlage
Rückzahlungen auf die Quittungsleiſtung verzichten ſollten. Die
Unterſchriftsleiſtung vollziehe ſich nicht immer glatt, nehme Zeit
in Anſpruch und ſei nicht nötig. Wenn die Rückzahlung im Spar
kaſſenbuche von zwei Beamten (dem Rendanten und dem Gegen-
buchführer) eingetragen und durch Unterſchrift beglaubigt werde,
ſo genüge das. Es ſei aber geboten, die Zuläſſigkeit dieſes Ver
fahrens im Statut auszuſprechen.

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt, 1. Juni. (Zur
Richtig ſtellung und Aufklärung.) Die liberalen
Wahlvereine behaupten in einem Aufruf an die Landtagswähler,
daß ſie von der rechtsſtehenden Partei vergeblich Zugeſtändniſſe
in Bezug auf die Kandidatenfrage zu erlangen geſucht hätten.
Dem gegenüber ſtellen, wie auch aus dem Anzeigenteil der vor-
liegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ erſichtlich iſt, der Vorſtand
des Wahlvereins der vereinigten Konſervativen im Kreiſe Quer
furt und der Vorſtand des Bundes der Landwirte für den Wahl
kreis Merſeburg- Querfurt feſt, daß weder mündlich noch
ſchrif?zlich mit letzt genannten Vorſtänden
irgend welche Verhandlungen ſtattgefunden
haben. Weiter behaupten die liberalen Wahlvereine, daß die
vereinigten Gruppen der Freiſinnigen, Nationalliberalen und
Freikonſervativen ſich entſchloſſen hätten, den als nationalliberales

Mitglied des Bundes der Landwirte bezeichneten Gutsbeſitzer
Hellmuth zu präſentieren. Dem gegenüber wird feſt
geſtellt, daß die Vertrauensmänner der
deutſchkonſervativen und freikonſervativen
Partei, ſowie die Delegiertenverſammlung
des Bundes der Landwirte einſtimmig be-
ſchloſſen haben, an ihrem alten Vertreter
Herrn von Helldorff-St. Ulrich feſtzuhalten.
Gleichzeitig iſt einmütig beſchloſſen worden, dem von den Ver
trauensmännern und den Mitgliedern des Bundes der Landwirte
im Kreiſe Merſeburg vorgeſchlagenen Kandidaten zuzuſtimmen.
Nachdem Herr Gutsbeſitzer Niele-Starſiedel eine Kandidatur ab-
gelehnt hat, iſt nunmehr von Merſeburg aus Herr Landrat
Graf d'Hauſſonville in Vorſchlag gebracht
worden.

V Nietleben, 31. Mai. (Jnfolge der letzten
großen Regengüſſe) iſt auf Granguer Flur unweit
der Wohnung des Berginſpektors Weikardt, woſelbſt die Kohle
unterirdiſch abgebaut wird, ein größerer Bruch nieder
gegangen. Auch ein Stück Mauer des alten Gottesackers der
Ruine in Granau iſt durch die Näſſe eingeſtürzt.

Dienstag zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung 2. Juni 1908.
ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Lochau (Saalkreis), U. Juni. (Geretket.) Das noch
ſchulpflichtige Mädchen N. genannt K. hier beſchloß, ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende zu machen. Schon hatte es ſich auf dem
Boden eine Schlinge um den Hals gelegt, als Hausbewohner,
durch das Gepolter eines Stuhles, dem es umſtieß, aufmerkſam
gemacht, hinzueilten und das Vorhaben vereitelten. Das Motiv
iſt unbekannt.

g. Ammendorf, 1. Juni. (Zwangsverſteigerung.)
Bei der in Halle ſtattgefundenen Zwangsverſteigerung der Herrn
Gärtnereibeſitzer Dienel hier gehörigen Grundſtücke gab Herr
Rentier Hammermann Sangerhauſen unter Uebernahme der
Hypotheken im Betrage von 44 500 Mk. das einzige Gebot in
Höhe von 2400 Mk. ab. Die erſte Hypothek im Betrage von
32 000 Mk. und die zweite von 12 500 Mk. ſind gedeckt, die
dritte von 5000 Mk. fällt aus. Der Zuſchlagstermiw findet am
5. Juni ſtatt.

g. Dieskau (Saalkreis), 1. Juni. (Verkehrsver-
beſſerung.) Der Gemeinpebeſchluß, die Hauptſtraße des
Unterdorfes vom Pritſchkenteiche nach dem Hohltvege pflaſtern zu
laſſen, gelangt jetzt zur Ausführung. Jn Betracht kommen etwa
900 Quadratmeter Pflaſter. Mit der Ausſchachtung wird in
Kürze begonnen werden, da bis zum Erntebeginn der Bau
vollendet ſein ſoll.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 1. Juni. (Ein Opfer des
Unwetters.) Der erſt 36jährige kräftige Bahnarbeiter
Thomas von hier hatte ſich bei dem letzten Unwetter durch
Rettungsarbeiten derart erregt, daß er bald zu kränkeln begann
und ärztlicherſeits ſeine Ueberführung nach einer Halleſchen
Heilanſtalt angeordnet wurde; doch war leider Hilfe unmöglich,
denn ſchon nach zwei Tagen ereilte ihn der Tod.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 1. Juni. (Raupen-
fraß.) Der Eichenſpinner tritt wieder in den königl. Waldungen
ſehr zahlreich auf. An langen Fäden hängen die etwa 2 Zenti-
meter langen grauſchwarzen Raupen von den höchſten Wipfeln
herab und verrichten ihr Zerſtörungswerk, bei welchem die kaum
entwickelten, friſch grünen Blätter den gefräßigen Tieren zum
Opfer fallen. Vielfach ſind die Bäume ihres Blätterſchmuckes
ſchon beraubt. Erſt der Johannistrieb vermag die Bäume wieder
mit friſchem Grün zu ſchmücken. Auch das Wachstum des Holzes
wird durch dieſe Schädlinge beeinträchtigt, denn durch den
Raupenfraß tritt eine Säfteſtörung ein. Wenn auch unſere ge-
fiederten Lieblinge dem Auftreten der Raupen ſteuern, ſo ſind
ſie doch dem Anſturm der Millionen und aber Millionen Schäd-
linge gegenüber machtlos.

44 Merſeburg, 31. Mai. (Vereinsgründungen.)
Nach einem Vortrage des Geſchäftsführers Donack- Leipzig von der
dortigen Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe wurde auch
hier ein derartiger Verein gegründet. Ein Verkehrsverein für
Merſeburg und Umgegend iſt hier begründet worden, dem
70 Mitglieder beitraten. Man ſtimmte den Ausführungen des
ſtellv. Vorſitzenden Dr. Rademacher zu, daß die jetzige günſtige
Konjunktur in Merſeburg und Umgegend ausgenutzt und zur Be
lebung von Handel und Jnduſtrie Schritte unternommen werden
müßten. Jn den engeren Vorſtand wurden berufen Stadtrat
Thiele, Bankdirektor Ernſt Bauer, Fabrikbeſitzer H. Blancke, Kauf-
mann Dobkowitz und Drogiſt Oskar Leberl.

s. Alsleben a. S., 31. Mai. (Molkerei Alsleben.)
Die hieſige Molkerei E. G. m. b. H. hat eine Eis- und Kühl-
anlage geſchaffen und liefert von jetzt ab Eis in vorzüglicher Halt-
barkeit. Jm Geſchäftsladen ſind Eistafeln zu 20 und 30 Pfennigen
ſtets zu kaufen. Ebenſo wird Vorzugsmilch für Kinder in
-Literflaſchen zu 10 Pfg. und Literflaſchen zu 20 Pfg. ab
gegeben.

W. Eisleben, 31. Mai. (Ein Gewitter mit wolken-
bruchartigem Regen) zog vorgeſtern mittag wieder über
die hieſige Stadt. Ein Blitz ſchlug in einen in der Bahnhof
ſtraße ſtehenden Maſt der elektriſchen Bahn, der ſofort in
Flammen ſtand. Jn der Halleſchen Straße, auf dem Breiten
Wege uſw. ſetzten die niedergehenden Regenmaſſen in kurzer Zeit
viele Gehöfte unter Waſſer.

V. Hohenmölſen, 31. Mai. (Unfall. Ausſtellung.)
Jn der Nähe von Böſau werden Erdarbeiten ausgeführt, wobei
Transportwagen auf Gleiſen Jaufen. Während nun die Arbeit
ruhte, machten ſich Kinder it einem Wagen zu ſchaffen und
fuhren auf dem Gleiſe. Dabei wurde der achtjährige Kurt Rißlau
aus Böſau zur Erde geworfen, wobei er einen Schädelbruch erlitt,
der den Tod des Knaben zur Folge hatte. Jm September d. J.
wird der landwirtſchaftliche Verein Hohenmölſen eine Ausſtellung
von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen, Maſchinen und Geräten
veranſtalten.

S Lützen, 31. Mai. (Kommunales.) Die Stadtver-
ordneten genehmigten die Koſten für Ueberdachung des Schloſſes
mit einem Glasdache; auch wurde der Magiſtrat autoriſiert, den
alten Holzeinbau im Schloſſe auf Abbruch zu verkaufen. Ferner
wurde beſchloſſen, die Turnhalle im „Baheriſchen Hofe“ für die
Bürgerſchule auf ein Jahr zu mieten. Sodann wurde noch be-
ſchloſſen, der hieſigen Schützengilde zu ihrem 300 jährigen Jubi-
läum (vom 27. Juni bis zum 5. Juli) ein Beihülfe von 150 Mk.
aus der Stadtkaſſe zu bewilligen.

Torgau, 31. Mai. (Von der Elbe.) Die dieſer Tage
hier an der Elbe aufgefundene männliche Leiche iſt als die des
Kellermeiſters Karl Romberg aus Dresden ermittelt
worden. R., der geiſtesſchwach war, wurde ſeit Mitte dieſes
Monats vermißt. Am rechten Elbeufer bei Kilometer 142
wurde eine weibliche, ca. 26 Jahre alte Leiche aufgefunden, die
am Kopfe blutunterlaufene Flecke zeigte. Die behördliche Unter
ſuchung wird ergeben, ob es ſich um ein Verbrechen handelt.

4 Heiligenſtadt, 31. Mai. (Zur Landtagswahl im
Wahlkreiſe Heiligenſtadt-Worbis.) Heute nach-
mittag wurde hier im Schützenhausſaale eine große Zentrums-
wählerverſammlung abgehalten, zu der die beiden Landtags
kandidaten von Strombeck und Tourneau erſchienen
waren. Die beiden Kandidaten entwickelten ihr Programm. Geh.
Juſtizrat von Strombeck legte die Gründe dar, die ihn ver
anlaßten, am 13. Dezember 1906 für den Antrag Ablaß und im
Frühjahr 1907 für die Selbſtändigmachung des Kolonialamtes zu
ſtimmen, im Gegenſatz zu der Mehrheit des Zentrums. Aus
Leinefelde, von wo die bekannte Strömung gegen v. Strombeck
ausgegangen war, traten mehrere Redner auf, welche die Kandi-
datur v. Strombeck bekämpften. Jm übrigen erklärten ſich
alle Anweſenden für die beiden Kandidaten

v. Strombeck und Tourneau, denen diesmal keine Ge
genkandidaten gegenübergeſtellt worden ſind.

B. Deſſau, 31. Mai. (Kriegerverbandsjubiläum.)
Unter Teilnahme von weit über 5000 Verbandsangehörigen
feierte heute hier der anhaltiſche Kriegerverband das Feſt ſeines
25jährigen Beſtehens in Verbindung mit ſeiner diesjährigen
Hauptverſammlung. Eine beſondere Auszeichnung widerfuhr
hierbei dem Verbande dadurch, daß ſein Protektor, der Herzog
von Anhalt, in Begleitung des Prinzen Aribert per-
ſönlich zu der Feier auf dem Hofe der Leopoldskaſerne erſchien und
dort nach einer kurzen Anſprache ein dreifaches Hurra auf den
Kaiſer als den oberſten Kriegsherrn ausbrachte. Bei der Feſt
ſitzung im Kriſtallpalaſt ſprach Staatsminiſter von Dallwitz
und betonte insbeſondere die hohe nationale Aufgabe der Krieger
vereine. Als Vertreter des Hauptvorſtandes des Deutſchen
Kriegerbundes, des Kyffhäuſerbundes und des preußiſchen Landes-
verbandes war General z. D. Bartels Berlin anweſend.
Der Verband, der vor 25 Jahren von ſieben Vereinen mit wenigen
100 Mitgliedern gegründet wurde, umfaßt jetzt 193 Vereine mit
faſt 14 000 Mitgliedern. Hiervon defilierte heute bei dem Parade-
marſch in der Kavallerieſtraße mehr als ein Drittel mit über 140
Fahnen vor dem Landesherrn. Das Feſt war vom ſchönſten Wetter
begünſtigt.

W. Eiſenach, 31. Mai. (Die nächſte Verſammlung
der Thüringer Landtagsabgeordneten), die ſich
in der Hauptſache mit den thüringiſchen „Eiſenbahnſchmerzen“
beſchäftigen wird, findet am 14. Juni in Eiſenach ſtatt.

Rudolſtadt, 341. Mai. (Verſchiedenes.) Wegen
Straßenraubes hatte ſich der Stellmacher Fiebig aus Weimar
geſtern vor dem Schwurgericht zu verantworten. Er ſollte in der
Nacht zum 10. September v. Js. der 28jährigen Wirtſchafterin
Jda Reimann aus Sommerfeld auf einem öffentlichen Wege in
Weimar unter Gewaltandrohung eine Uhr abgenommen haben.
Der Angeklagte wurde unter Einbeziehung einer am 23. Mai von
der Strafkammer in Weimar erhaltenen Strafe von drei Jahren
Gefängnis zu einer Geſamtſtrafe von 4 Jahren ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Die amtliche „L.-Z.“ gibt das Ergebnis
der Viehzählung vom Dezember 1907 wie folgt bekannt: Pferde
3723 (gegen 3550 im Jahre 1904), Eſel 16, Rindvieh 23 102
(21 178), Schafe 20 251 (18 720), Schweine 36 454 (34 302),
Ziegen 18 904 (17 662), Federvieh 139 036, Bienenſtöcke 5164;
Viehbeſitzende 13 886.

W. Gera, 31. Mai. (Der des Mordes verdächtige
Wirtſchaftsgehilfe Böttger), der, wie berichtet, in
Reutin bei Lindau am Bodenſee verhaftet wurde, iſt vom Gen-
darmerieinſpektor Hoppe von dort abgeholt und nach Gera ge
bracht worden. Donnerstag nachmittag 3 Uhr wurde er in das
hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. Wie verlautet, ſoll Böttger
bis jetzt noch kein Geſtändnis abgelegt haben.

S Gotha, 1. Juni. (Die erſte Sitzung der neu
errichteten Landwirtſchafts kammer für das
Herzogtum Gotha) wurde am Sonnabend, den 30. Mat,
von dem Staatsminiſter Exzellenz Richter im Saale des
Gerichtsgebäudes in Gotha eröffnet. Nach Feſtſtellung der
Präſenzliſte trat man in die Verhandlungen ein. Zunächſt fanden
die Vorſtandswahlen ſtatt; es wurden einſtimmig gewählt: Zum
Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer Domänenrat
W. Meyer in Friedrichswert, zu deſſen Stellvertreter Land-
tagsabgeordneter und Gutsbeſitzer O. Schaefer in Eckardts-
leben; zu Beiſitzern bezw. deren Stellvertreter Forſtrat
v. Blücher in Gotha, Gutsbeſitzer Braun in Hochheim,
Oekonomierat Troch in Uelleben, Werner Frhr. v. Wangen-
heim Hütecherode, Hofkammerrat Ze i ß in Gotha und Guits-
beſitzer Hartung in Wechmar. Nachdem Domänenrat Meher
mit Dankesworten gegen die Staatsregierung den Vorſitz über-
nommen hatte, wurden die um die gothaiſche Landwirtſchaft ſehr
verdienſtvollen früheren Vorſtandsmitglieder des Hauptvereins
Krug in Wernigerode, der am gleichen Tage von dem Herzog
zum Landesökonomierat ernannt worden iſt und Bürgermeiſter
Ansfeld in Siebleben als Mitglieder der Landwirtſchafts-
kammer gewählt. Darnach fanden noch Wahlen für einige Aus-
ſchüſſe ſtatt, auch wurde die vorgelegte Geſchäftsordnung ebenſo
wie der für das erſte halbe Geſchäftsjahr aufgeſtellte Voranſchlag
genehmigt. Zum geſchäftsführenden Beamten der Landwirt
ſchaftskammer wurde Dr. phil. B. Koch gewählt. Dr. Koch iſt nach
längerer praktiſcher Tätigkeit als Landwirt und nach Vollendung
ſeiner Studien acht Jahre lang als Beamter an der Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle tätig ge-
weſen. Man hat ihn in den Kreiſen der Landwirte der Provinz
Sachſen ungern ſcheiden ſehen, als er vor einem Vierteljahr von
Halle nach Gotha berufen wurde, um die Errichtung der hieſigen
Landwirtſchaftskammer in die Wege zu leiten. Auch unſerer
Zeitung hat der nunmehrige Generalſekretär Dr. Koch in ſeiner
konſervativen Geſinnung nahe geſtanden, beſonders aber in derr
Jahren 1901 und 1902, als er während der Erkrankung und noch
einige Zeit nach dem Tode des Herrn Landesökonomierats
von Mendel-Steinfels, deſſen perſönlicher Aſſiſtent Dr. Koch ge-
weſen iſt, die unſerer Zeitung beigelegten landwirtſchaftlichen
Mitteilungen vertretungsweiſe redigierte. Nach Schluß der
Verſammlung vereinigte ein Feſteſſen in der „Stadt Koburg“
eine große Zahl von Landwirten aus dem Herzogtum, auch nahmen
daran außer dem Staatsminiſter zahlreiche hohe Beamte teil. Die
Tiſchreden galten nach einem vom Vorſitzenden ausgebrachten und
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Herzog und deſſen
Familie dem ſich auflöſenden land wirtſchaftlichen Hauptverein,
der neuen Landwirtſchaftskammer und dem Staatsminiſterium.
An den Herzog wurde nach Schloß Kallenberg bei Koburg ein
Begrüßungs und Ergebenheitstelegramm abgeſchickt.

W. Friedrichroda, R Mai. (Verſchiedenes.) Die
hieſige Kurverwaltung beabſichtigt die Anlage von vier
Tennisſpielplätzen auf dem Breitenſee; die dazu erfor-
derliche Summe von 12 000 Mk. beabſichtigt die Kurverwaltung
auf dem Wege der Anleihe zu beſchaffen. Ein Geſuch des
Arbeitsausſchuſſes des Eiſenbahnkomitees zum Bau einer Eiſen-
bahn von Friedrichroda über das „Kreuz“ nach Kleinſchmaltalden
iſt an den Eiſenbahnminiſter nach Berlin abgegangen.

W. Ebeleben, 31. Mai. (Großfeuer.) Jn dem An-
weſen des Arbeiters Müller brach geſtern gegen morgen Feuer
aus, das einen Teil des Gehöftes einäſcherte. Das Wohnhaus
wurde auch angegriffen, konnte jedoch durch die Tätigkeit der
Feuerwehr gehalten werden. Auch das Wohnhaus des Tierarztes
Schw. wurde durch das Feuer mit beſchädigt.
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c 27Ich füme mich um 20 Nahre jünyer

Ihre Haemacolade ist so ausgezeichnet, dass ich Sie Ver-
gichere, nie mehr etwas Anderes an Stelle des Kaffees zu
geniessen als dieses! Auch alle, denen ich sie empfohlen
habe, sagen dasselbe und haben mir sehr gedankt. Ich fühle
mieh um 20 Jahre jünger und höre auch von allen, dass
mein Aussehen sich so sehr verbessert hat, Ich hatte schon

J

edtzer Motoren

Deutzer Naphtalin Motor
Oeutzer Diesel- Motor

ennstoffkosten nur etwa257 Pfg. pto Pferdestunde.

o e

so sehr viel probiert und nichts hat mir genützt. Die Hae-
macolade ist das erste und beste Mittoel. Also besten Dank.

Gasmoloren fabrik Deufz, Leipzig n z hatſehryreis Vorzügliche
rode Roggenkleio her.
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